NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
8. SITZUNG DES BAUAUSSCHUSSES

Sitzungsdatum:

Beginn:
Ende
Ort:

Montag, 04.07.2022

17:00 Uhr

18:14 Uhr (Ende offentlicher Teil)
im Sitzungssaal des Deutschen Hofes
Gesetzliche Mitgliederzahl: 9

Vorsitzender

Diermeier, Dennis

Ausschussmitglieder

Frischeisen, Johanna
Hackl jun., Thomas

Mdiller, Thomas
Ober, Andreas
Rank, Christian
Schweiger, Stephan

Schwindl, Heribert

Siller, Walter

Protokollfiihrung
Pfreintner, Peter

Verwaltung
Schmid, Andreas

Stadtrite (Gaste)
Birkl, Ludwig

Ortssprecher (Gaste)
Zirkl, Silvia

Abwesende Personen

Vorsitzender

Schweiger, Christian

ANWESENHEITSLISTE

Zweiter BGM/Stadtrat

Dritte BGM/Stadtratin
Stadtrat

Stadtrat
Stadtrat
Stadtrat
Stadtrat

Stadtrat

Stadtrat

Verwaltungsangestellter

Leiter FB P. & B./SBM

Stadtrat

Ortssprecherin Staubing

Erster Burgermeister

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022

Abwesend bei Beschluss-Nr. 178
Vertretung fir Herrn Josef Pletl
jun.

Nicht stimmberechtigt wegen
persénl. Beteiligung nach Art. 49
GO bei Beschluss-Nr. 145
Vertretung  flir  Herrn Claus
Hackelsperger

Vertretung fir Vorsitzenden Herrn
Dennis Diermeier

Anwesend bis Beschluss-Nr. 146

Entschuldigt
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Ausschussmitglieder

Hackelsperger, Claus Stadtrat Entschuldigt
Pletl jun., Josef Stadtrat Entschuldigt

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 2



TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

1

Antrag auf Baugenehmigung auf Errichtung von 2 beklebten
GroB3flachentafeln freistehend fur Produktinformation und
Eigenwerbung der Firma Edeka auf dem Grundstiick mit der Fl.
Nr. 935/23 der Gemarkung Kelheim (Donaupark)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Neubau eines Wohnhauses mit
Einliegerwohnung und Garage auf dem Grundstick mit der Fl.
Nr. 27/17 der Gemarkung Affecking (Am Unteranger)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Nutzungsanderung eines
Carports in eine Gewerbeeinheit zur Autopflege auf dem
Grundstick mit der Fl. Nr. 1640 der Gemarkung Kelheim
(Hemauer StraB3e)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Errichtung eines Carports mit
einem Schuppen auf dem Grundstlck mit der FI. Nr. 578 der
Gemarkung Thaldorf (Flurweg)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Neubau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstick mit
der Fl. Nr. 108 der Gemarkung Thaldorf (HauptstraBe)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Umbau eines Einfamilienhauses
in ein Zweifamilienhaus auf den Grundsticken mit den Fl. Nrn.
725 u. 206/32 der Gemarkung Affecking (Regensburger StraBe)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung - Tektur auf Anderung einer
Lagerhalle mit Blro auf dem Grundstiick mit der Fl. Nr. 331/25
der Gemarkung Affecking (Am Heidacker)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Aufstockung eines bestehenden
Einfamilienhauses mit energetischer Sanierung auf dem
Grundstick mit der Fl. Nr. 1349/4 Gemarkung Kelheim
(Rennweg)

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

Antrag auf Baugenehmigung auf Nutzungsanderung einer
Schankwirtschaft und einer Bowlingbahn zu  einem
Umweltbegegnungs- und Naturerlebnsizentrum (UNZ) in
Kelheim, Am Pflegerspitz 1, FI.Nr. 1020

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
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10

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

a) Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

b) Billigung flr die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Uberschrift

10.1 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Kenntnisnahme
10.2 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Ergéanzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (friihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung
Immissionsschutz
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
10.3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellunghahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung
Naturschutz
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
10.4 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung
staatliches Abfallrecht

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
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10.5

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellunghahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung
Stadtebau

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.6 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Regierung von Niederbayern, Hohere
Landesplanung
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
10.7 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (friihzeitige Behdérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
10.8 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
10.9 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbandes

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
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10.10

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme des BUND Naturschutz in Bayern e. V.

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.11

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes flir Denkmalpflege

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.12

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Ergéanzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (friihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes flir Umwelt

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.13

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fur den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellunghahme des Amtes fur Ernahrung, Landwirtschaft und
Forsten

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.14

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Ergéanzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme der Regierung von Niederbayern,
Gewerbeaufsichtsamt

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung
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10.15

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.16

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Prifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

10.17

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Billigung fur die offentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Entscheidung

11 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
a) Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
b) Billigung flir die &6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Uberschrift

11.1 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
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11.2 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abt.
Immissionsschutz
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abt. Naturschutz
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.4 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abt. Staatliches
Abfallrecht
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.5 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Regierung von Niederbayern, Ho6here
Landesplanung

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
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11.6 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellunghahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.7 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellunghahme der Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.8 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (friihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellungnhahme des Bayerischen Bauernverbandes
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.9 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);
Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes flir Denkmalpflege
Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
11.10 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes flir Umwelt

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
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11.11

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellunghahme des Amtes fur Ernahrung, Landwirtschaft und
Forsten

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung

11.12

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behdrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Regierung von Niederbayern,
Gewerbeaufsichtsamt

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung

11.13

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (friihzeitige Behdérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung

11.14

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager oOffentlicher Belange (frlihzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellunghahme der Deutschen Telekom Technik GmbH

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung

11.15

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf)

Billigung flr die offentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB

Planen und Bauen 3.2 Bauverwaltung Vorberatung
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Zweiter Burgermeister Dennis Diermeier ertffnete um 17:00 Uhr die Burgerfragestunde
vor der 8. Sitzung des Bauausschusses. In der Bilrgerfragestunde wurden keine Fragen
von Blrgern vorgetragen.

Zweiter Blrgermeister Dennis Diermeier erdffnete um 17:00 Uhr die 8. Sitzung des
Bauausschusses. Er begriufBte alle Anwesenden und stellte die ordnungsgemaBe Ladung
und Beschlussfahigkeit des Bauausschusses fest.

Die offentliche Einladung vom 27.06.2022 wurde fristgerecht mit der aktualisierten
Tagesordnung vom 29.06.2022 gedndert.

Er informierte, dass die offentliche Tagesordnung unverandert abgearbeitet werden
kann. Einwande gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben.

Niederschrift der vorangegangenen Sitzung:
Zweiter Burgermeister Dennis Diermeier lasst GemaB Art. 54 Abs. 2 GO i.Vv.m.

§ 27 Abs. 1 der Geschaftsordnung fiir den Stadtrat Kelheim 2020 - 2026 Uber die
Genehmigung der Niederschrift von der vorangegangenen o&ffentlichen Sitzung am
13.06.2022 abstimmen. Der Bauausschuss genehmigt die Niederschrift mit 8:0
Stimmen.

OFFENTLICHE SITZUNG

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 1 Antrag auf Baugenehmigung auf Errichtung von 2 beklebten
GroBflachentafeln freistehend fiir Produktinformation und
Eigenwerbung der Firma Edeka auf dem Grundstiick mit der Fl. Nr.
935/23 der Gemarkung Kelheim (Donaupark)

Beschluss-Nr. 138

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 8 Dagegen: 1

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Errichtung von 2 beklebten GroBflachentafeln
freistehend fur Produktinformation und Eigenwerbung einer vor Ort ansdssigen Firma
auf dem Grundstlick mit der Fl. Nr. 935/23 der Gemarkung Kelheim (Donaupark) wurde
dem Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstiick liegt im Geltungsbereich des qualifizierten rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes mit Grinordnungsplan Nr. 97 ,Donaupark™ und dem Deckblatt Nr. 6
vom 07.11.2014 im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB.

Das Baugrundstiick ist als Gewerbegebiet (GE) nach § 8 BauNVO ausgewiesen.
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Das geplante Bauvorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in einem
Gewerbegebiet zuldssig.

Es widerspricht allerdings den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 97 ,Donaupark™
Deckblatt 6 durch:

e Baufenster
die Werbeanlage STO 2 liegt auBerhalb des Baufensters

Die Erteilung der Befreiung von den Baugrenzen ist nach Ansicht des Fachbereiches
Planen und Bauen vertretbar, da die Werbeanlagen am Ort der Leistung ausgefiihrt
werden.

Der Fachbereich Offentliche Sicherheit und Ordnung, StraBenverkehrsrecht, wurde im
Rahmen der Bauantragsbearbeitung beteiligt. Der Fachbereich Offentliche Sicherheit
und Ordnung erhebt gemaB Stellunghahme vom 22.06.2022 keine grundsatzlichen
Einwendungen gegen das Bauvorhaben, formuliert aber folgende Bedingungen und
Auflagen aus.

e Die Werbeanlage darf nicht reflektieren oder blenden. Sie ist so zu gestalten,
dass sie in Form, Farbe und Beschriftung nicht mit amtlichen Verkehrszeichen
verwechselt werden kann.

e Die Werbeanlage muss hinsichtlich Wand- und Standfestigkeit, bzw. Konstruktion
den statischen Beanspruchungen, insbesondere den Windlasten, nach den
einschlagigen Vorschriften gentgen.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Nachbarschaftsrecht,
Abstandsflachenrecht) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem Landratsamt
Kelheim in seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdérde.

Eine Einverstandniserklarung des Grundstlickbesitzers zur Aufstellung der Werbeanlage
liegt vor, Nachbarunterschriften liegen der Stadt Kelheim nicht vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt.

Die Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB kann
beflirwortet werden, da die Grundzige der Planung nicht berihrt werden, die
Abweichungen stadtebaulich vertretbar sind und die Abweichungen auch unter
Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen Belangen vereinbar sind.

Das Landratsamt Kelheim wird gebeten, die nachfolgenden Bedingungen und Auflagen,
die der Fachbereich Offentliche Sicherheit und Ordnung der Stadt Kelheim erhebt, in
den Baugenehmigungsbescheid aufzunehmen.

e Die Werbeanlage darf nicht reflektieren oder blenden. Sie ist so zu gestalten,
dass sie in Form, Farbe und Beschriftung nicht mit amtlichen Verkehrszeichen
verwechselt werden kann.

e Die Werbeanlage muss hinsichtlich Wand- und Standfestigkeit, bzw. Konstruktion
den statischen Beanspruchungen, insbesondere den Windlasten, nach den
einschlagigen Vorschriften gentgen.
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Die Stadt Kelheim grenzt mit dem Grundstlick FI. Nr. 935/25 (Alfons-Simonius-StraBe)
der Gemarkung Kelheim an das Baugrundstick an. Aus der Sicht des Nachbarrechtes
bestehen gegen das geplante Vorhaben keine Bedenken.

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 2 Antrag auf Baugenehmigung auf Neubau eines Wohnhauses mit
Einliegerwohnung und Garage auf dem Grundstiick mit der Fl. Nr.
27/17 der Gemarkung Affecking (Am Unteranger)

Beschluss-Nr. 139

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Neubau eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung
und Garage auf dem Grundstick mit der Fl. Nr. 27/17 der Gemarkung Affecking (Am
Unteranger) wurde dem Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstick liegt im Geltungsbereich des qualifizierten rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 35 ,PechlerbergstraBe-Bauernweg-BergstraBe® vom 04.10.1984
im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB. Das Baugrundstlick ist in dem gegenstandlichen
Bebauungsplan als Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO ausgewiesen.

Das geplante Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in einem allgemeinen
Wohngebiet zulassig.

Das geplante Bauvorhaben widerspricht jedoch den  Festsetzungen des
Bebauungsplanes durch

e Baugrenze
das Wohnhaus liberschreitet mit dem Anbau um ca. 9 m2 in ndérdlicher Richtung
das Baufenster, die Garage Uberschreitet ebenfalls in nérdlicher Richtung mit ca.
4 m2 das Baufenster;

e Dachform Garage
It. BBP sind das Wohnhaus und die Garage mit einem Satteldach zu errichten,
geplant ist die Garage mit einem begrinten Flachdach;

e Dachneigung Wohnhaus
It. BBP ist eine Dachneigung von 32° - 36° auszuflhren, geplant ist das
Wohnhaus mit einer Dachneigung von 20°;

e Dachdeckung Wohnhaus
It. BBP ist eine Eindeckung mit dunkelbraunen oder roten Pfannen zuldssig,
geplant ist das Wohnhaus mit dunklen Pfannen zu decken;

e traufseitige Wandhohe Wohnhaus
die natlrliche Wandhdhe soll It. BBP talseitig die H6he von 6,30 m nicht
Uberschreiten, geplant ist eine traufseitige Wandhohe talseitig bis zu max. 7,54
m;
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e Traufhodhe Garage
It. BBP ist eine Traufhdhe von max. 2,50 m zu bericksichtigen, geplant ist eine
maximale Traufhdhe bei der Garage (talseitig) von 3,40 m;

e Ortgang und Traufe
It. BBP ist ein Ortgangvorsprung von mind. 0,15 - max. 0,50 m und eine Traufe
von mind. 0,40 - 0,60 m zu berucksichtigen, geplant ist weder ein Ortgang-
noch ein Traufvorsprung;

Bei den im Bereich des BBP ,PechlerbergstraBe-Bauernweg-BergstraBe™ bereits
ausgeflihrten Bauvorhaben wurden in Summe bereits alle Befreiungen hinsichtlich der
Festsetzungen des BBP erteilt.

Daher ist der Fachbereich Planen und Bauen der Stadt Kelheim der Auffassung den
beantragen Befreiungen, das gemeindliche Einvernehmen erteilen zu kénnen.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Abstandsflachenrecht,
Nachbarrecht) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem Landratsamt Kelheim in
seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdérde.

Die Nachbarunterschriften liegen der Stadt Kelheim vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt.

Die Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB wird
beflirwortet, da die Grundzlige der Planung nicht berthrt werden und die Abweichungen
stadtebaulich vertretbar sind und die Abweichungen auch unter Wdurdigung
nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen Belangen vereinbar sind.

Die Zufahrt zum Baugrundstiick ist auf eine Tiefe von 5,50 m uneingezaunt zu
erstellen.

Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden.
Die anfallenden Abwasser sind dem o6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.

Die erforderlichen Stellpldtze sind von den Bauherren entsprechend der
Stellplatzsatzung der Stadt Kelheim nachzuweisen oder abzulésen.

Die Bauwerber werden auf den Grinordnungsplan und die darin festgelegte
Pflanzungsbindung hingewiesen.

Bei der Errichtung von Einfriedungen sind die Festsetzungen des Bebauungsplanes zu
beachten.

Die Stadt grenzt mit dem Grundstlick Fl. Nr. 27/66 (Am Unteranger) der Gemarkung

Affecking an das Baugrundstlick an. Aus der Sicht des Nachbarrechtes bestehen gegen
das geplante Vorhaben keine Bedenken.
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Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 3 Antrag auf Baugenehmigung auf Nutzungsidnderung eines
Carports in eine Gewerbeeinheit zur Autopflege auf dem
Grundstiick mit der Fl. Nr. 1640 der Gemarkung Kelheim (Hemauer
StraBe)

Beschluss-Nr. 140

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Nutzungsanderung eines Carports in eine
Gewerbeeinheit zur Autopflege auf dem Grundstlick mit der FI. Nr. 1640 der Gemarkung
Kelheim (Hemauer StraBe) wurde dem Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstick liegt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Kelheim
im Sinne von § 34 BauGB, flr den kein Bebauungsplan aufgestellt ist oder wird.

Die Eigenart der naheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der
BauNVO, und zwar einem Mischgebiet (MI nach § 6 BauNVO) und ist im genehmigten
Flachennutzungsplan als solches dargestellt (§ 34 Abs. 2 BauGB).

In einem Mischgebiet ist die Unterbringung von Gewerbebetrieben, die das Wohnen
nicht wesentlich stéren, moglich.

Das Bauvorhaben ist nach Beurteilung durch die Stadt Kelheim nach der Art der
baulichen Nutzung in einem Mischgebiet zuldassig und halt den Rahmen der
vorhandenen Bebauung und die gebotene Ricksichtnahme auf die Umgebung ein.

Die Nachbarunterschriften liegen der Stadt Kelheim vor.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (z. B. Nachbarschaftsrecht,
Abstandsflachenrecht, Grenzbebauung) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem
Landratsamt Kelheim in seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdrde.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt, da es nach der Art der baulichen Nutzung gemaB § 34 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4
BauNVO in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) zulassig ist, und sich ansonsten nach §
34 Abs. 1 BauGB in die Eigenart der ndheren Umgebung einfigt.

Die Zufahrt zum Baugrundstiick ist auf eine Tiefe von 5,50 m uneingezaunt zu
erstellen.

Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden.

Die anfallenden Abwasser sind dem 6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.
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Bei Errichtung des Daches auf dem Gebdude ist im Bereich der Grundstlicksgrenze
darauf zu achten, dass Bauteile wie Dachrinnen, Ortgange usw. die Grundstlicksgrenze
nicht Gberschreiten.

Grundsatzlich muss bei der Ein- und Ausfahrt in das bzw. aus dem Grundstlick in die
Hemauer StraBe eine Gefdhrdung und Behinderung anderer Verkehrsteilnehmer
ausgeschlossen sein (§ 10 StVO).

Im Bereich der Grundstiickseinfahrt sind die notwendigen Mindestsichtfelder zur
Hemauer StraBe einzuhalten und standig von jeglichen Sichthindernissen freizuhalten,
so dass gefahrlos in die Hemauer StraBe eingefahren werden kann. Hierzu zahlen auch
Einfriedungen und Bepflanzungen usw. die geeignet sind die Sicht einzuschranken.

Die gemaB der gultigen Stellplatzsatzung der Stadt Kelheim, notwendigen Stellplatze
kénnen It. beiliegendem Plan nachgewiesen werden.

Das Baugrundstiick hat bereits eine Hausnummerierung erhalten.
Die Stadt grenzt mit dem Grundstick Fl. Nr. 343/5 (Hemauer StraBe) der Gemarkung

Kelheim an das Baugrundstiick an. Aus der Sicht des Nachbarrechtes bestehen gegen
das geplante Vorhaben keine Bedenken.

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 4 Antrag auf Baugenehmigung auf Errichtung eines Carports mit
einem Schuppen auf dem Grundstiick mit der Fl. Nr. 578 der
Gemarkung Thaldorf (Flurweg)

Beschluss-Nr. 141

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Errichtung eines Carports mit einem Schuppen auf
dem Grundstick mit der FlI. Nr. 578 der Gemarkung Thaldorf (Flurweg) wurde dem
Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstick liegt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
Unterwendling im Sinne von § 34 BauGB, fir den kein Bebauungsplan aufgestellt ist
oder wird.

Fir den Bereich liegt eine Satzung gemaB § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB vom
10.10.1980 vor.

Die Eigenart der naheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der
BauNVO, und zwar einem Dorfgebiet nach § 5 BauNVO und ist im genehmigten
Flachennutzungsplan als solches dargestellt (§ 34 Abs. 2 BauGB).

Der Carport hat eine Flache von ca. 36 m2 und ist nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 b BayBO
verfahrensfrei, der Schuppen entspricht einem Nebengebdude und hat ein
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Raumvolumen von uber 75 m3 und ist somit nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 a BayBO
genehmigungspflichtig.

Das Bauvorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in einem Dorfgebiet zuldssig
und halt den Rahmen der vorhandenen Bebauung und die gebotene Rulcksichtnahme
auf die Umgebung ein.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Nachbarrecht,
Abstandsflachenrecht, Grenzbebauung) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem
Landratsamt Kelheim in seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdrde.

Die Nachbarunterschriften liegen vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt, da es nach der Art der baulichen Nutzung gemaB § 34 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 5
BauNVO in einem Dorfgebiet (MD) zulassig ist, und sich ansonsten nach § 34 Abs. 1
BauGB in die Eigenart der ndheren Umgebung einfligt.

Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden

Die anfallenden Abwasser sind dem 6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.

Die Zufahrt zum Baugrundstiick ist auf eine Tiefe von 5,50 m uneingezaunt zu
erstellen.

Bei Errichtung des Gebaudes ist im Bereich der Grundstlicksgrenze darauf zu achten,
dass Bauteile wie Dachrinnen, Ortgange o. &. die Grundstiicksgrenze nicht
Uberschreiten.

Dem Baugrundstiick wurde bereits eine Hausnummer zugeteilt.

Die Stadt grenzt mit dem Grundstlick Fl. Nr. 634 (Flurweg) der Gemarkung Thaldorf an

das Baugrundstiick an. Aus der Sicht des Nachbarrechtes bestehen gegen das geplante
Vorhaben keine Bedenken.

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 5 Antrag auf Baugenehmigung auf Neubau eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage auf dem Grundstiick mit der Fl. Nr. 108 der
Gemarkung Thaldorf (HauptstraBBe)

Beschluss-Nr. 142

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:
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Der Antrag auf Baugenehmigung auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage
auf dem Grundstick mit der FI. Nr. 108 der Gemarkung Thaldorf (HauptstraBe) wurde
dem Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstick liegt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Thaldorf
im Sinne von § 34 BauGB, flir den kein Bebauungsplan aufgestellt ist oder wird.

Fir den Bereich liegt eine Satzung gemaB § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB vom
10.10.1980 vor.

Die Eigenart der naheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO
und zwar einem Dorfgebiet (MD) nach § 5 BauNVO und ist im genehmigten
Flachennutzungsplan als solches dargestellt (§ 34 Abs. 2 BauGB).

Das Bauvorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in einem Dorfgebiet zulassig
und halt den Rahmen der vorhandenen Bebauung und die gebotene Rucksichtnahme
auf die Umgebung ein.

Die Nachbarunterschriften liegen vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt, da es nach der Art der baulichen Nutzung gemaB § 34 Abs. 2 BauGBi. V. m. § 5
BauNVO in einem Dorfgebiet (MD) zuldssig ist und sich ansonsten nach § 34 Abs. 1
BauGB in die Eigenart der ndheren Umgebung einfligt.

Die Zufahrt zum Baugrundstiick ist auf eine Tiefe von 5,50 m uneingezaunt zu
erstellen.

Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden.
Die anfallenden Abwadasser sind dem 6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.

Die erforderlichen Stellplatze sind entsprechend der Stellplatzsatzung der Stadt Kelheim
nachzuweisen oder abzuldsen.

Dem Baugrundstiick wird eine Hausnummer zugeteilt.
Das Hausnummernschild wird durch die Stadt Kelheim beschafft. Entsprechend der
Satzung der Stadt Kelheim werden die anfallenden Kosten in Rechnung gestellt.

Die Stadt grenzt mit den Grundstlcken FI. Nr. 111/2, 114 u. 114/2 (HauptstraBe) sowie

105 u. 105/1 (Schelngraben) der Gemarkung Thaldorf an das Baugrundstiick an. Aus
der Sicht des Nachbarrechtes bestehen gegen das geplante Vorhaben keine Bedenken.

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 6 Antrag auf Baugenehmigung auf Umbau eines Einfamilienhauses
in ein Zweifamilienhaus auf den Grundstiicken mit den Fl. Nrn. 725
u. 206/32 der Gemarkung Affecking (Regensburger StraBBe)

Beschluss-Nr. 143
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Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0
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Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Umbau eines Einfamilienhauses in ein
Zweifamilienhaus auf den Grundstiicken mit den FI. Nrn. 725 u. 206/32 der Gemarkung
Affecking (Regensburger StraBe) wurde dem Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstick liegt im Geltungsbereich des qualifizierten rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 7 ,,Klause™ vom 16.06.1965 im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB. Das
Baugrundstiick ist in dem gegenstandlichen Bebauungsplan als Mischgebiet (MI) nach §
6 BauNVO ausgewiesen.

Das geplante Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in einem Mischgebiet
(MI) zulassig.

Das geplante Bauvorhaben widerspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanes durch

o Uberschreitung des Baufensters
das bereits existierende, zu sanierende Gebdude liegt mit dem Anbau im Osten
(Wohnzimmer im EG und Terrasse im 1. OG) auBerhalb des Baufensters;

e Dachneigung Wohnhaus
It. BBP ist das Hauptgebaude mit einem Satteldach mit einer Dachneigung von
25° zu errichten, das Wohnhaus hat bereits ein Satteldach mit einer
Dachneigung von ca. 45°;

e Traufvorsprung
It. BBP ist ein Traufvorsprung von mind. 0,50 m umzusetzen, das Gebaude hat
einen Traufvorsprung mit 0,30 m;

Entsprechend der neuen Stellplatzsatzung der Stadt Kelheim sind flir die beiden
geplanten Wohneinheiten mit jeweils mehr als 40 m2 Wohnflache 5 Stellplatze (2 x 2,25
ST) zu errichten. Auf den Planunterlagen werden 6 Stellplatze nachgewiesen.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Abstandsflachenrecht,
Nachbarrecht) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem Landratsamt Kelheim in
seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehoérde.

Die Nachbarunterschrift liegt vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt.

Die Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB wird
befurwortet, da die Grundziige der Planung nicht berihrt werden, die Abweichungen
stadtebaulich vertretbar sind und die Abweichungen auch unter Wiurdigung
nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen Belangen vereinbar sind.

Die Zzufahrt zum Baugrundstlick ist auf eine Tiefe von 5,50 m uneingezaunt zu
erstellen.

Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden.
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Die anfallenden Abwéasser sind dem o6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.

Bei Errichtung eines Nebengebdudes bzw. einer Garage ist im Bereich der
Grundstlicksgrenze darauf zu achten, dass Bauteile wie Dachrinnen, Ortgange o. a. die
Grundsticksgrenze nicht liberschreiten.

Bei der Errichtung von Einfriedungen sind die Festsetzungen des Bebauungsplanes zu
beachten.

Die erforderlichen Pkw-Stellplatze sind, gemaB der Stellplatzsatzung der Stadt Kelheim,
von den Bauherren auf dem Baugrundstiick nachzuweisen oder abzuldsen.

Dem Baugrundstick wurde bereits eine Hausnummer zugeteilt.
Die Stadt grenzt mit den Grundstiicken Fl. Nr. 206/2 (Regensburger StraBe) und 725/2

(Am Marterl) der Gemarkung Affecking an das Baugrundstick an. Aus der Sicht des
Nachbarrechtes bestehen gegen das geplante Vorhaben keine Bedenken.

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 7 Antrag auf Baugenehmigung - Tektur auf Anderung einer
Lagerhalle mit Biiro auf dem Grundstiick mit der Fl. Nr. 331/25 der
Gemarkung Affecking (Am Heidacker)

Beschluss-Nr. 144

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung - Tektur - auf Anderung einer Lagerhalle mit Biiro auf
dem Grundstlick mit der FI. Nr. 331/25 der Gemarkung Affecking (Am Heidacker) wurde
dem Bauausschuss erneut vorgelegt. In den Bauausschusssitzungen am 01.07.2019,
06.04.2020 (1. Tektur) und am 18.01.2021 (2. Tektur) wurde dem Antrag auf Neubau
einer Lagerhalle mit Bilro bereits das gemeindliche Einvernehmen erteilt und mit
Bescheiden der Baugenehmigungsbehérde Landratsamt Kelheim vom 14.11.2019,
13.07.2020 und 01.04.2021 die Baugenehmigung erteilt.

Das Baugrundstick liegt im Geltungsbereich des qualifizierten rechtsverbindlichen
Bebauungs- mit Grinordnungsplans Nr. 27 ,Heidacker - Uberarbeitung® vom
29.05.2020 im Sinne des § 30 Abs. 2 BauGB.

Das Baugrundstick ist in dem gegenstandlichen Bebauungs- mit Grinordnungsplan als
Gewerbegebiet (GE) gemaB § 8 der Baunutzungsverordnung ausgewiesen.

Das geplante Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung im derzeit gultigen
Bebauungsplan zulassig.

Das geplante Bauvorhaben entspricht in einem Punkt nicht den Festsetzungen des
Bebauungs- und Grinordnungsplanes Nr. 27 ,Heidacker — Uberarbeitung"
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e Verkehrsflachen, Stellplatze, Zufahrten und Zugidnge
Die Kfz-Stellplatze, Kfz-Staurdume und Grundstlickszufahrten sind
versickerungsfahig zu gestalten, geplant ist die Fahrspuren (Verkehrsflachen) auf
der Betriebshofflache mit einen Asphaltbelag auszufiihren

In der vorliegenden Tekturplanung hat sich folgender Punkt im Vergleich zu den bereits
genehmigten Verfahren geandert:

e aufgrund des Schutzstreifens einer bestehenden BL-Gas-Hauptleitung muss die
Lagerhalle an der N-O Seite um 50 cm kirzer gebaut werden als urspringlich
geplant und genehmigt

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (z. B. Brand- und
Immissionsschutz, Abstandsflachenrecht) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem
Landratsamt Kelheim in seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdrde.

Die Nachbarunterschriften liegen zum Teil vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt.

Die Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB wird
beflrwortet, da die Grundzliige der Planung nicht berihrt werden, die Abweichung
stadtebaulich vertretbar ist und die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarlicher
Interessen mit den o6ffentlichen Belangen vereinbar ist.

Die erforderlichen Pkw-Stellplatze sind, gemaB der Stellplatzsatzung der Stadt Kelheim,
von dem Bauherrn auf dem Baugrundstliick nachzuweisen oder abzuldsen.

Die im Bebauungsplan festgelegten immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen sind zu
beachten.

Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden.

Die anfallenden Abwasser sind dem o6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.

Bei Errichtung des Gebaudes ist im Bereich der Grundstlicksgrenze darauf zu achten,
dass Bauteile wie Dachrinnen, Ortgange o. &. die Grundstiicksgrenze nicht

Uberschreiten.

Bei der Errichtung von Einfriedungen sind die Festsetzungen des Bebauungsplanes zu
beachten.

Der Bauwerber wird auf den Grinordnungsplan und die darin festgelegte
Pflanzungsbindung hingewiesen.

Das Baugrundstick hat bereits eine Hausnummerierung erhalten. Das

Hausnummernschild wird durch die Stadt Kelheim beschafft. Die anfallenden Kosten
tragt entsprechend der Satzung der Stadt Kelheim der Eigentimer.
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Aus der Sicht des Nachbarrechtes bestehen gegen das geplante Vorhaben keine
Bedenken.

Sachbearbeiter: Pfreintner, Peter

TOP 8 Antrag auf Baugenehmigung auf Aufstockung eines bestehenden
Einfamilienhauses mit energetischer Sanierung auf dem
Grundstiick mit der Fl. Nr. 1349/4 Gemarkung Kelheim (Rennweg)

Beschluss-Nr. 145

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 8 Dagegen: 0

Abstimmungsvermerke:

Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat beim Tagesordnungspunkt 8 mit 8:0 Stimmen
die persoénliche Beteiligung nach Art. 49 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 GO des
Ausschussmitglieds Rank Christian festgestellt.
Ausschussmitglied Rank Christian hat bei der Beratung und Abstimmung in Hinblick auf
Art. 49 Abs. 1 Satz 1 GO nicht teilgenommen.

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Aufstockung eines bestehenden Einfamilienhauses
mit energetischer Sanierung auf dem Grundstlick mit der Fl. Nr. 1349/4 Gemarkung
Kelheim (Rennweg) wurde dem Bauausschuss vorgelegt.

Das Baugrundstick liegt im Geltungsbereich des qualifizierten rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 5 ,Siidwestliches Altmiihifeld Uberarbeitung® vom 02.06.2017 im
Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB. Das Baugrundstiick ist in dem gegenstandlichen
Bebauungsplan als Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO ausgewiesen.

Das geplante Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in einem Allgemeinen
Wohngebiet (WA) zulassig.

Das geplante Bauvorhaben widerspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanes:

e Abstandsflachen

Der Bebauungsplan ordnet hinsichtlich der Abstandsflachen die Anwendung des
Artikel 6 der BayBO an, das bedeutet das Gebdude und bauliche Anlagen nur unter
Einhaltung von den seitlichen Abstandsflachen errichtet werden kdnnen. Hier
widerspricht aber der Bauantrag den Festsetzungen des Bebauungsplanes, denn das
Wohnhaus wurde ohne die notwendigen Grenzabstande geplant. Folglich werden die
vorgeschriebenen Abstandsflaichen nach Osten nicht eingehalten und das
Bauvorhaben stellt somit eine Abweichung vom Art. 6 Abs. 1 BayBO dar;

e Grundflachenzahl
Lt. BBP ist eine GRZ von 0,4 einzuhalten, umgesetzt wurde eine GRZ von 0,47;

e Dachneigung Garage
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bei einem Pultdach ist eine Dachneigung von max. 18° zuldssig, errichtet wurde
die Garage mit einer Dachneigung von 22°;

Die notwendigen Stellplatze kénnen planerisch dargestellt werden. Die Eintragung einer
Grunddienstbarkeit im Grundbuch dient als dingliche Sicherung eines Stellplatzes.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Nachbarrecht,
Abstandsflachenrecht) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem Landratsamt
Kelheim in seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdérde.

Die Nachbarunterschriften liegen vor.

Eine Abstimmung wegen persénlicher Beteiligung ist zu prifen.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt.

Die Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB kénnen
befUrwortet werden, da die Grundzige der Planung nicht berihrt werden, die
Abweichungen stadtebaulich vertretbar sind und die Abweichungen auch unter
Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen Belangen vereinbar sind.
Die anfallenden Oberflachenwasser dirfen nicht auf die StraBe abgeleitet werden.

Die anfallenden Abwasser sind dem 6ffentlichen Kanalnetz zuzuleiten.

Aus der Sicht des Nachbarrechtes bestehen gegen das geplante Vorhaben keine
Bedenken.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 9 Antrag auf Baugenehmigung auf Nutzungsidnderung einer
Schankwirtschaft und einer Bowlingbahn zu einem
Umweltbegegnungs- und Naturerlebnsizentrum (UNZ) in Kelheim,
Am Pflegerspitz 1, FI.Nr. 1020

Beschluss-Nr. 146

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Antrag auf Baugenehmigung auf Nutzungsanderung einer Schankwirtschaft und
einer Bowlingbahn zu einem Umweltbegegnungs- und Naturerlebniszentrum auf dem
Grundstlick mit der Fl. Nr. 1020 der Gemarkung Kelheim (Am Pflegerspitz) wurde dem
Bauausschuss vorgelegt.

Die angestrebte Nutzungsanderung soll nach Auskunft des Bauherrn den Aufbau des
Umweltbildungszentrums sowie allgemeine organisatorische Arbeiten, die der Aufbau
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und die Einrichtung eines Info-Zentrums Uber das erste Nationale Naturmonument
Bayerns erfordert, die Entwicklung eine detaillierten  Ausstellungs- und
Bildungskonzeptes, sowie eines Konzeptes fir die Besucherlenkung und Naturtourismus
beinhalten.

Das Baugrundstiick liegt im Geltungsbereich des qualifizierten rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes mit Grinordnungsplan Nr. 36 ,Am Pflegerspitz® vom 13.06.1984 im
Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB.

Das Baugrundstick ist als Sondergebiet nach § 10 BauNVO flr Freizeit, Sport und
Erholung flr die Nutzungen Restaurant, Sanitdre Anlagen, Umkleiden, Tennishalle
ausgewiesen. Die Planungsziele des Bebauungsplanes mit Griinordnungsplan sind in der
Begriindung zum Bebauungsplan unter der Nummer 1.4 ausdricklich aufgeflhrt.
Hiernach sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit Grinordnungsplan nach
verschiedenen Beschliissen und Fachgesprachen nach § 9 Abs. 1 BauGB

Ziff. 5 Flachen fir den Gemeinbedarf

Ziff. 11 Verkehrsflachen und Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Ziff. 12 Versorgungsflachen

Ziff. 15 offentliche und private Grinflachen, Parkanlagen, Sport- und Spielplatze,
(Tennis, Rudern, Stockbahnen, Gefliigelzuchtverein usw.)

e Ziff. 16 Wasserflachen

e Ziff. 17 Flachen flr Aufschittungen und Abgrabungen

e Ziff. 18 Flachen flr die Landwirtschaft

festzulegen. Weiterhin heiBt es. Der Bebauungsplan ,Am Pflegerspitz® mit dem
Grunordnungsplan soll innerhalb seines Geltungsbereiches eine geordnete Entwicklung
dieses Stadtgebietes fiir Freizeit, Sport und Erholung sicherstellen.

Das geplante Bauvorhaben ist nach baurechtlicher Beurteilung durch den Fachbereich
Planen und Bauen, nach der Art der baulichen Nutzung in dem im Bebauungsplan Nr. 36
~Am Pflegerspitz" festgesetzten Sondergebiet nach § 10 BauNVO fir Freizeit, Sport und
Erholung nicht allgemein zuldssig. Vom Antragsteller wurde deshalb ein Antrag auf
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes mit den Bauantragsunterlagen
eingereicht.

Eine Erteilung einer Befreiung von der Art der baulichen Nutzung ist nach Ansicht des
Fachbereiches Planen und Bauen nicht zu beflirworten, da durch die Planung eines
Umwelt- und Begegnungszentrums, die Grundzlige der Planung des Bebauungsplanes
Nr. 36 ,Am Pflegerspitz", im Hinblick auf die Gebietskategorie als Sondergebiet nach §
10 BauGB flr Freizeit, Sport und Erholung und die dadurch im Bebauungsplan explizit
festgesetzten zuldssigen baulichen Nutzungen (Restaurant, Sanitare Anlagen,
Umkleiden, Tennishalle), berihrt werden.

Die Wirdigung der bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Nachbarschaftsrecht,
Abstandsflachenrecht) obliegt nicht der Stadt Kelheim, sondern dem Landratsamt
Kelheim in seiner Eigenschaft als Baugenehmigungsbehdrde.

Die Nachbarunterschriften liegen der Stadt Kelheim teilweise vor.

Beschluss:

Dem geplanten Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB nicht
erteilt.
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Die Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB kann
nicht beflirwortet werden, da die Grundziige der Planung des Bebauungsplanes Nr. 36
~Am Pflegerspitz" berihrt werden, die Abweichungen stadtebaulich nicht vertretbar sind
und die Abweichungen auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den

offentlichen

Belangen nicht vereinbar sind.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Ergianzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

a) Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

b) Billigung fiir die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB

Uberschrift
Uberschrift
Dafiir: 0 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Uberschrift zu nachfolgenden Unterpunkten.

Beschluss:

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.1

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Ergdnzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frithzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Beschluss-Nr. 147

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Vorentwurf der Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den Ortsteil Schultersdorf
vom 08.11.2022 mit Begrindung und Umweltbericht vom 08.11.2022 lag in der Zeit
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vom 28.01.2022 bis 17.03.2022 wahrend der Ublichen Dienststunden in der Stadt
Kelheim zur offentlichen Einsichtnahme aus.

Auf die offentliche Auslegung nach den §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung
Kapfelberg, mit Begrindung vom 08.11.2022 wurde mit Bekanntmachung vom
28.01.2022 hingewiesen.

Der Offentlichkeit wurde wéhrend dieser Zeit Gelegenheit gegeben, sich méglichst
frihzeitig Uber die allgemeinen Ziele und den Zweck der Planung sowie den Inhalt der
Planung zu unterrichten (§ 3 Abs. 1 BauGB).

Mit Schreiben vom 24.01.2022 wurden die betroffenen Fachstellen nach § 4 Abs. 1
BauGB von der o6ffentlichen Auslegung benachrichtigt und gebeten, gegebenenfalls
innerhalb der Monatsfrist eine Stellungnahme zum Entwurf abzugeben.

Den Fachstellen wurden mit dem Vorentwurf der Erganzungs- und Klarstellungssatzung
fir den Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg, jeweils eine Ausfertigung der
Begriindung sowie eine Ausfertigung der Bekanntmachung der Stadt Kelheim vom
28.01.2022 ubersandt.

Die Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung fir den Ortsteil
Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg, wird im Regelverfahren durchgefiihrt.

Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager offentlicher Belange nach
8 4 Abs. 1 BauGB:

Nachgenannte Behoérden und Trager offentlicher Belange wurden an der frihzeitigen
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt:

1. Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten

2 Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung

3 Bayerischer Bauernverband

4, Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege

5. Bund Naturschutz - Kreisgruppe Kelheim

6 Bayerisches Landesamt fir Umwelt

7 Deutsche Post AG

8 Deutsche Telekom Technik GmbH

9. Deutsche Bahn AG

10. Bayernwerk Netz GmbH

11. Telefonica Germany GmbH & OHG

12. Energienetze Bayern GmbH & Co.KG

13. Evangelische Kirchenverwaltung

14. Handwerkskammer

15 Industrie- und Handelskammer

16. Landesbund fiir Vogelschutz - Kreisgruppe Kelheim

17. Regionaler Planungsverband Region 11 Regensburg

18. Stadtwerke Kelheim

19. Staatliches Bauamt Landshut

20. Vodafone-Kabel Deutschland GmbH

21.  Wasserwirtschaftsamt Landshut

22. Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Raume Kelheim
23. Zweckverband zur Wasserversorgung der Viehhausener-Bergmattinger Gruppe
24. Landratsamt Kelheim - Abt. Bauplanungsrecht

25. Landratsamt Kelheim - Abt. Stadtebau

26. Landratsamt Kelheim - Abt. Immissionsschutz
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27. Landratsamt Kelheim - Abt. Naturschutz- und Landschaftspflege
28. Landratsamt Kelheim - Abt. Feuerwehrwesen

29. Landratsamt Kelheim - Abt. KreisstraBenverwaltung

30. Landratsamt Kelheim - Abt. Wasserrecht

31. Landratsamt Kelheim - Abt. Abfallrecht kommunal

32 Landratsamt Kelheim - Abt Abfallrecht staatlich

33. Landratsamt Kelheim - Abt. Gesundheitswesen

34. Landratsamt Kelheim - Abt. StraBenverkehrsrecht

35. Regierung von Niederbayern — Hdéhere Landesplanung-

36. Regierung von Niederbayern — Gewerbeaufsicht-

37. Stadt Kelheim - Fachbereich Planen und Bauen, Bauverwaltung
38. Stadt Kelheim - Fachbereich Finanzen

39. Stadt Kelheim - Fachbereich Planen und Bauen, Bautechnik
40. Stadt Kelheim - Fachbereich Offentliche Sicherheit und Ordnung
41.  Stadt Abensberg

42, Markt Bad Abbach

43, Gemeinde Hausen

44, Gemeinde Ihrlerstein

45, Markt Langquaid

46. Stadt Neustadt a. d. Donau

47. Gemeinde Saal a. d. Donau

48 Gemeinde Sinzing

49, Markt Painten

50. Stadt Riedenburg

51. Gemeinde Teugn

Nachgenannte Trager 6ffentlicher Belange haben wahrend und nach der Auslegungsfrist
keine Stellungnahme abgegeben:

1 Deutsche Post AG

2 Deutsche Bahn AG

3 Evangelische Kirchenverwaltung

4, Landesbund fir Vogelschutz

5. Regionaler Planungsverband Region 11 Regensburg

6 Telefonica Germany

7 Vodafone GmbH

8 Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Raume Kelheim

9. Zweckverband zur Wasserversorgung der Viehhausen-Bergmattinger Gruppe
10. Landratsamt Kelheim - KreisstraBenverwaltung-

11. Landratsamt Kelheim - Wasserrecht-

12.  Stadt Kelheim - Fachbereich Offentliche Sicherheit und Ordnung
13. Stadt Kelheim - Fachbereich Finanzen

14. Gemeinde Hausen

15. Gemeinde Ihrlerstein

16. Gemeinde Teugn

17.  Markt Langquaid

18. Markt Painten

19. Stadt Abensberg

Nachgenannte Trager offentlicher Belange haben wahrend und nach der Auslegungsfrist
eine Stellungnahme ohne Einwendungen oder Hinweise abgegeben:

Amt flr Digitalisierung, Breitband und Vermessung

Energienetze Bayern GmbH

Handwerkskammer4. Industrie- und Handelskammer

Staatliches Bauamt Landshut

Stadtwerke Kelheim

AOUTWN -
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7. Landratsamt Kelheim - Bauplanungsrecht-

8. Landratsamt Kelheim -Feuerwehrwesen/Kreisbrandrat-
9. Landratsamt Kelheim - Gesundheitsabteilung

10. Landratsamt Kelheim - Abfallrecht kommunal-

11. Landratsamt Kelheim - StraBenverkehrsrecht-

12.  Stadt Kelheim - Fachbereich Planen und Bauen, Bauverwaltung
13. Stadt Neustadt

14. Gemeinde Saal a. d. Donau

15. Gemeinde Sinzing

16. Markt Bad Abbach

17.  Stadt Riedenburg

Nachgenannte Trager offentlicher Belange haben wahrend und nach der Auslegungsfrist
eine Stellungnahme mit Einwendungen und Hinweise abgegeben:
1 Landratsamt Kelheim - Fachstelle Immissionsschutz

2 Landratsamt Kelheim - Fachstelle Naturschutz

3 Landratsamt Kelheim - Fachstelle staatliches Abfallrecht
4, Landratsamt Kelheim - Fachstelle Stadtebau

5. Regierung von Niederbayern, Héhere Landesplanung

6 Wasserwirtschaftsamt Landshut

7 Stadt Kelheim Fachbereich Planen und Bauen, Bautechnik
8 Bayerischer Bauernverband

9 Bund Naturschutz in Bayern e. V.

10. Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege

11. Bayerisches Landesamt fir Umwelt

12.  Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

13. Regierung von Niederbayern Gewerbeaufsichtsamt

14. Bayernwerk Netz GmbH

15. Deutsche Telekom Technik GmbH

Einsichtnahme durch Biirger wahrend der Auslegungszeit und der
Erorterungsfrist:

Wahrend der Auslegungszeit haben keine Personen Planeinsicht genommen.
Einwendungen wurden von Blirgern nicht eingereicht.

Beschluss:

Vom Verfahrensablauf wird Kenntnis genommen.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.2 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgeman vorgebrachten Stellungnahmen der Trdger
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung
Immissionsschutz
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Beschluss-Nr. 148

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim, Abteilung
Immissionsschutz, zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf folgende Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des Immissionsschutzes

Ziel des Vorhabens st durch die Aufstellung der Klarstellungs- und
Einbeziehungssatzung den Innenbereich der Ortschaft Schultersdorf zu erweitern.

Prinzipiell spricht aus immissionsschutzrechtlicher Sicht nichts gegen die Erweiterung
des Innenbereiches der Ortschaft, im Rahmen zuklnftiger Wohnbauantrage auf den
hinzugefligten Flachen ist jedoch zu prifen ob die geplanten Nutzung die
nahegelegenen landwirtschaftlichen Betriebe durch heranrickende Wohnbebauung
einschrankt.

Parallel wird durch Deckblatt Nr. 35 der Flachennutzungs- und Landschaftsplan
gedndert.

Aus Immissionsschutzrechtlicher Sicht gibt es keine Einwande gegen die Aufstellung der
Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfihrungen wird Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Seitens der Fachstelle werden keine Einwande gegen die Aufstellung der Erganzungs-
und Klarstellungssatzung vorgebracht. Der Hinweis der Fachstelle, dass die Belange des
Immissionsschutzes im Einzelfall im Rahmen der Bauantragsstellung zu prifen sind,
wird von der Stadt Kelheim zur Kenntnis genommen. Diese Prifung hat dann im
Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens durch das Landratsamt Kelheim als
Baugenehmigungsbehdrde zu erfolgen. Dieser Hinweis hat keine Auswirkungen auf die
weitere Fortfihrung des Bauleitplanverfahrens.

Bezlglich dieses Belanges ist somit nichts Weiteres durch die Stadt Kelheim veranlasst.

Das Landratsamt Kelheim, Abteilung Immissionsschutz, erhalt einen Abdruck des
Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;

Priifung der fristgeman vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;

Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung Naturschutz

Beschluss-Nr. 149

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim, Abteilung
Naturschutz, zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf
folgende Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des Naturschutzes

Hinsichtlich der Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege bestehen
gegenuber den ndérdlich der GemeindeverbindungsstraBe gelegenen Teilen der Satzung
Bedenken. Die hier ebenfalls vorhandenen Gewasser werden in der Planung bisher nicht
(ausreichend) berlcksichtigt. Die Abhandlung der Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung ist in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehtérde zum
Entwurfsverfahren zu Uberarbeiten.

Grunordnung:

e In der Begriindung sind Aussagen zur Griinordnung zu erganzen.

e Aus fachlicher Sicht sind die noch nicht bebauten Bereiche an den Ortsrandern
(Bauflachen Bestand) optisch wirksam einzugrinen. Bereits vorhandene
Grunstrukturen sind nur teilweise in die Planung Gbernommen.

e Die im Plangebiet vorhandenen Gewasser sind in die Planzeichnung
aufzunehmen und in der Planung zu beriicksichtigen. Das planerische Konzept
kann gerne, im Vorfeld zum Entwurfsverfahren, fachlich abgestimmt werden.

e FUr die einzelnen Bauparzellen sollte neben der Pflanzung von 1-2 Baumen je
Grundstick eine Mindestdurchgrinung fir die zukinftigen Hausgarten (,nicht
Uberbaubare private Grundstlicksflachen™) vorgeschlagen werden. Z. B. lockere
Strauchpflanzungen an den Grundstiicksgrenzen. Wirksame Ein und
DurchgriinungsmaBnahmen sind wesentliche eingriffsminimierende MaBnahmen
im Bauleitplanverfahren und haben Auswirkungen auf den Kompensationsfaktor.

Eingriffsregelung in der Bauleitplanung:

e Da durch die Festsetzungen der Klarstellungs- und Ergéanzungssatzung auch im
Bereich der ,Bauflachen Bestand", vor allem an den neuen Ortsrandern, neue
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Baumdglichkeiten geschaffen werden, sind diese Flachen ebenfalls bei der
Abhandlung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung zu beriicksichtigen.

e Fir die Beurteilung der Eingriffsbereiche ist eine Bestandsaufnahme der im
Plangebiet vorhandenen Biotoptypen und Nutzungen erforderlich. Dabei ist auch
zu prufen, ob gesetzlich geschitzte Biotope (oder geschiitzte Lebensstatten
vorhanden sind. Sind im Plangebiet Biotope gemaB § 30 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz i. V. m. Art. 23 Abs. 1 Bayerisches Naturschutzgesetz
vorhanden, sind die geltenden Biotopschutzbestimmungen selbstandig neben der
Eingriffsregelung zu beachten.

e Die Einstufung der neuen Bauflachen als Gebiete niedriger bis mittlerer
Eingriffsschwere (angenommene GRZ max. 0,35 ist anhand der Unterlagen nicht
nachvollziehbar.

e Die Wahl des Kompensationsfaktors ist fachlich nicht nachvollziehbar. Innerhalb
der ermittelten Kompensationsfaktorspanne entscheiden Umfang und Qualitat
der am Eingriffsort durchgefihrten Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen
Uber die Auswahl des jeweiligen zutreffenden Kompensationsfaktors. Ein
niedriger Faktor ist dann gerechtfertigt, wenn die im Einzelfall gegebenen
VermeidungsmaBnahmen planerisch gut genutzt werden. MaBnahmen fir die
bereits eine rechtliche Verpflichtung besteht oder die im konkreten Planungsfall
nicht relevant sind koénnen einen niedrigen Faktor nicht rechtfertigen. Die
,Standortwahl® wird bereits bei der Einstufung der Eingriffsflachen
berlcksichtigt. Die Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahme ,Durchgrinung
durch Baum- und Gehélzpflanzungen sowie Festsetzungen zu Baumpflanzungen
in der Bauparzelle®™ ist bisher nur bzgl. der Baumpflanzungen in der Satzung
umgesetzt.

e Ausgleichsflachen sind der freien Landschaft zuzuordnen und dirfen nicht in
Privatgarten einbezogen werden (keine Einzaunung!). Aus fachlicher Sicht sollten
wenigstens die Pufferstreifen zum Gewasser als o6ffentliche Grinflachen
festgelegt werden. Die vorgesehen flnf Meter stellen eine fachliche Mindestbreite
fur Uferstreifen an sehr kleinen Gewdssern dar. Fir eine Anerkennung ist der
Uferstreifen auf der gesamten Breite naturschutzfachlich aufzuwerten. Dabei
sollte auch geprift werden, ob MaBnahmenvorschlage des
Gewasserentwicklungsplans der Stadt Kelheim realisiert werden konnen.
Vorgesehene Gestaltungs- und EntwicklungsmaBnahmen fiir die Pufferstreifen
sind zu konkretisieren. Die Ausbreitung am Gewasser vorhandener
standortgerechter Vegetationsbestdnde (Bestandsaufnahme) ist bei der
Umsetzung der AusgleichsmaBnahme zu fordern. Bei der Neuanlage
gebietsheimischer Hecken sollte die Breite der Pflanzung der vorgesehenen
Ausgleichsflache angepasst werden (mindestens aber 5 m breit, dreireihige
Pflanzung mit Saum).

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen.

Es ergeht folgende Abwagung.

Die Flachen FI.Nr. 1116 und FI.Nr. 812 der Gemarkung Kapfelberg werden aufgrund

naturschutzfachlicher und wasserrechtlicher Bedenken und Einwendungen gegeniber
der Planung aus dem Planungsgebiet wieder entnommen.

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 32



Nur ein kleiner Teilbereich der Flurnummer 1116 bleibt im Geltungsbereich, um auf
dieser Flache die Versorgung mit Loéschwasser flir den Ortsbereich sicher zu stellen. In
Richtung Sliden werden hier Flachen fir die Anlage von AusgleichsmaBnahmen
vorgesehen.

Zu Grinordnung:

1.

In der Begriindung sind unter ,, 3.6 Begrindung zur Grinordnung, Belange des
Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege®
und ,4.8 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft® bereits Ausfihrungen zur Grinordnung enthalten. Weitere
Ausfiihrungen in der Begrindung werden nicht als notwendig erachtet.

Der unteren Naturschutzbehérde wird zugestimmt, dass eine Eingriinung der
noch nicht bebauten Bereiche in den im Bestand bestehenden Bauflachen
winschenswert ist. Allerdings wird auf Grund der bereits bestehenden
Moglichkeit der Bebauung keine entsprechende Regelungsmdglichkeit gesehen.
Offentliche Flachen fir die Umsetzung sind nicht vorhanden. Vorhandene,
erhaltenswerte Griinstrukturen an den bestehenden Siedlungsrandern werden in
der Satzung als zu erhalten erganzt.

. Auf Grund der Reduzierung des Geltungsbereichs ist zukUlinftig ausschlieBlich der

sudliche Grabenverlauf in der Bauleitplanung enthalten. Dieser ist zusammen mit
dem entsprechenden Gewadasserrandstreifen in der Planung bereits erfasst.
Weiterer Handlungsbedarf auf Ebene der Satzung besteht nicht.

Vorgeschlagene Strauchpflanzungen missen durch die jeweiligen Bauwerber
nicht zwangslauft umgesetzt werden und ergeben damit auch keine gesicherte
Minimierung des Eingriffs. Flr die einzubeziehenden Bereiche und die damit neu
zur Bebauung vorgesehenen Flachen ist bereits eine breite Ortsrandeingriinung
vorgesehen. Ziel der Festsetzung von Baumpflanzungen ist die Schaffung speziell
von GroBgrin im Ortsbereich. Eine entsprechende Ergdanzung erfolgt deshalb
nicht.

Zu Eingriffsregelung in der Bauleitplanung:

1. Fir die ,Bauflachen Bestand™ besteht auch aktuell prinzipiell Bebaubarkeit. Diese

sind entweder bereits in der ,Satzung uber die Grenzen fir den im
Zusammenhang bebauten Ortsteil Schultersdorf® vom 12. August 1982 enthalten
(westlicher Ortsbereich) oder sind als im Zusammenhang bebauter Ortsteil
einzustufen (Ostlicher Ortsteil). Bei einer Uberplanung von bereits bestehendem
Baurecht, auch nach §34 BauGB (Innenbereich) ist ein Ausgleich nicht
erforderlich. Eine Berlcksichtigung in der Eingriffsregelung ist deshalb nicht
erforderlich.

Im Bereich der Einbeziehung von neuen mdéglichen Bauflachen ist der Bestand
mit Ackerland anzusprechen, wie dies in der Begrindung auch ausgefiihrt ist.
Entsprechend der vorliegenden Stellungnahme kann dies weiter erganzt werden.
Lt. Biotopwertliste der BayKompV ist der Teilbereich mit dem Biotop-/bzw.
Nutzungstyp Al1l Intensiv bewirtschafteter Acker ohne oder mit stark verarmter
Segetalvegetation anzusprechen. Dies wird in der Begriindung entsprechend
erganzt. Geschutzte Biotope sind im neuen Eingriffsbereich nicht zu erkennen.
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3. Die Bebaubarkeit der Flachen richtet sich in erster Linie nach den Kriterien des
§34 BauGB. Da deshalb von einem Einfligen in die nahere Umgebung
auszugehen ist, kann fir die neu bebaubaren Flachen von einer GRZ unter 0,35
ausgegangen werden. Eine Anpassung der Eingriffsregelung ist deshalb nicht
erforderlich. Die entsprechende Argumentation wird in den Unterlagen zur
Bauleitplanung erganzt.

4. Der Ausgleichsfaktor wurde mit 0,4 angesetzt. Der ,alte" Leitfaden bietet flr die
geplante Art der Nutzung eine Spanne von 0,2 bis 0,5 an. Der Faktor flir den
Kompensationsbedarf wird mit 0,4 im mittleren bis oberen Bereich gewahlt, da
die Festsetzung von VermeidungsmaBnahmen auf Grund der Aufstellung als
Satzung lediglich eingeschrankt mdoglich ist. Der Abschlag von 0,1 vom
Hochstfaktor wird durch die Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen als
gerechtfertigt  angesehen. (s. Ausflihrungen in der Begriindung).
Handlungsbedarf wird nicht gesehen.

5. In den Ausfihrungen der Begriindung ist bereits enthalten, dass
Ausgleichsflachen nicht gezdunt werden dlrfen. Eine Verwirklichung der
Ausgleichsflachen auf den Randstreifen des Gewassers durch die Kommune ist
generell - wie von der uNB ausgefiihrt — wiinschenswert. Da die betreffenden
Flachen jedoch nicht im Eigentum der Kommune sind, kann dieses Ziel nicht
zuverlassig umgesetzt werden und wird deshalb auch nicht in der Satzung
festgesetzt.

Der Gewasserentwicklungsplan sieht fiir diesen Bereich zusatzlich die
Entwicklung eines Ufergehdlzsaums durch Pflanzung vor. Dies wird im
Ausgleichskonzept durch eine punktuelle Bepflanzung, jeweils an den Grenzen
zur Bebauung hin, noch erganzt.

Auf Grund der Reduzierung des Geltungsbereichs der Planung im Norden
entfallen zuklinftig die vorgesehenen Heckenbereiche als Ausgleichsflachen.

Das Landratsamt Kelheim, Abteilung Naturschutz, erhdlt einen Abdruck des
Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.4 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung staatliches
Abfallrecht

Beschluss-Nr. 150

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:
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Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim, Abteilung staatliches
Abfallrecht, zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf
folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des staatlichen Abfallrechts:

Im Geltungsbereich des vorhandenen Vorhabens ist beim Landratsamt Kelheim,
Sachgebiet Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht, keine
Altlastenverdachtsflache, Altlast bekannt.

Diese Feststellung bestatigt nicht, dass die Flachen frei von jeglichen Altlasten oder
schadlichen Bodenveranderungen sind. Durch die Jahrzehnte lange Nutzung kann es
auf den Flachen zu einer schadlichen Bodenverunreinigung, Auffillungen oder
Ablagerungen gekommen sein. Bodenverunreinigungen sind dem Landratsamt Kelheim,
Sachgebiet Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht, zu melden.

Hinsichtlich Kampfmittelverdacht liegen dem Landratsamt Kelheim keine auswertbaren
Unterlagen vor. Ende April 1945 fanden um Kapfelberg jedoch extreme
Kampfhandlungen statt. Aufgrund neuerer Erkenntnisse, wird empfohlen, ein
geeignetes Ingenieurbiro mit der Durchfiihrung einer Kampfmittelvorerkundung fiir den
Geltungsbereich sowie das gesamte Gemeindegebiet der Stadt Kelheim zu beauftragen.
Ziel der Untersuchung sollte die Identifizierung und Erfassung samtlicher Ereignisse,
Objekte und Strukturen auf Basis von Luftbildern und Schriftquellen sein, die zu einer
Kampfmittelbelastung im Untersuchungsgebiet geflihrt haben kdnnen.

Grundlage der Auswertung sollten historische Aufnahmen der US-amerikanischen und
britischen Luftaufklarung aus dem Zeitraum 1941 bis 1945 sowie zeitgendssische
Primarquellen, wissenschaftliche Sekundarliteratur und weitere Quellen, die hinsichtlich
der Aufgabenstellung relevante Informationen enthalten kénnen sein.

Zur ErschlieBung der entsprechenden Quellen sollten eigene, regionale und
Uberregionale Archive, Behdrden und weitere Institutionen (ber Informationen zu
Truppenbewegungen, militarischen Einrichtungen, militarischen Stellungen,
kriegsbedingte Schaden, etc.) und /oder zu Kampfmittelfunden/-raumungen im Bereich
des Interessensgebietes eingesehen werden.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle bestatigt in Ihrer Stellungnahme, dass ihr im Geltungsbereich der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung keine Altlastenflache/Altlast bekannt ist.

Bezliglich der Anmerkung der Fachstelle zZu madglichen Altlasten,

Bodenverunreinigungen, Auffiillungen oder Ablagerungen wird folgender Hinweis in die
Erganzungs- und Klarstellungssatzung aufgenommen.
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~Im Geltungsbereich der Ergédnzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf sind keine
Altlastenverdachtsfldchen oder Altlasten bekannt. Die Feststellung bestéatigt nicht, dass
die Fldachen frei von jeglichen Altlasten oder sch&dlichen Bodenverunreinigungen sind.
Durch die Jahrzehnte lange Nutzung kann es auf den Fldchen zu einer schédlichen
Bodenverédnderung, Auffiillungen oder Ablagerungen gekommen sein.
Bodenverunreinigungen sind dem Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht,
staatliches Abfallrecht, Bodenschutzrecht, zu melden.™

Aufgrund der Hinweise der Fachstelle auf nahegelegene Kampfhandlungen in den
Jahren 1941 bis 1945 und der Empfehlung auf Durchflihrung einer
Kampfmittelvorerkundung hat die Stadt Kelheim einen entsprechenden Auftrag an eine
Fachfirma erteilt. Hierzu liegt mittlerweile ein Zwischenstand flr den Bereich um
Schultersdorf vor.

Dementsprechend war das Untersuchungsgebiet zur Zeit des Zweiten Weltkriegs
weitgehend unbebaut und unterlag, wie heute, landwirtschaftlicher Nutzung.

Fir Schultersdorf konnten keine Luftangriffe recherchiert werden. Auch die Luftbilder
liefern keine Hinweise auf Bombenabwdrfe im Untersuchungsgebiet. Die Luftbilder nach
der Einnahme zeigen zahlreiche Fahrspuren in und um die Ortschaft, welche die Prasenz
amerikanischer Truppen belegen. Inwieweit im Zuge der Einnahme Kampfhandlungen
stattgefunden haben, ist derzeit noch Gegenstand der Untersuchung.

Nach derzeitigem Kenntnisstand besteht flir das Untersuchungsgebiet keine potenzielle
Kampfmittelbelastung. Da sich das Gutachten jedoch noch in der Bearbeitung befindet,
kann noch keine abschlieBende gesicherte Aussage getroffen werden. Die Fertigstellung
ist jedoch bis zum 05.07. geplant.

Das Ergebnis der Kampfmittelvorerkundung ,kein Kampfmittelverdacht™ wird in den
Entwurf der Erganzungs- und Klarstellungssatzung eingearbeitet. Sollte sich im Zuge
der weiteren Bearbeitung der Untersuchung doch noch Hinweise auf
Kampfmittelverdacht ergeben, werden diese vor Fassung des Satzungsbeschlusses in
die Satzung eingearbeitet.

Das Landratsamt Kelheim, Abteilung Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht
erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.5 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abteilung Stadtebau

Beschluss-Nr. 151

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:
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Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim, Abteilung Stadtebau,
zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende
Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des Stadtebaus:

Aus Sicht des Sachgebietes 42, Fachbereich Stadtebau, bestehen Bedenken gegeniiber
der im Betreff genannten geplanten Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung.

Mit der geplanten Satzung wird vorrangig der Geltungsbereich fiir die Anwendung des §
34 BauGB von der Stadt Kelheim festgelegt. Unter Punkt 4 der der verbindlichen
Festsetzungen werden Bauflachen, gegliedert nach Bestand und Planung,
festgeschrieben. Dies suggeriert, dass innerhalb des Geltungsbereiches, mit Ausnahme
der Grinflachen, Verkehrsflachen und der Bestandsgebaude, samtliche Grundstlicke als
Bauflachen genutzt werden kdnnen.

Aus Sicht des Sachgebietes 42 wird diese Festschreibung zu einer stadtebaulichen
Fehlentwicklung fihren. Sofern von der Stadt Kelheim die Festlegung von Bauflachen
gewinscht ist muss dies stadtebaulichen vertraglich, bezogen auf den Einzelfall, durch
eine Festsetzung und planliche Darstellung von Baugrenzen erfolgen.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle auBert Bedenken gegeniber der Aufstellung der Erganzungs- und
Klarstellungssatzung in Bezug auf die Festsetzung von Baufldchen ohne konkrete
Darstellung von Baugrenzen.

Dies wurde bewusst von der Stadt Kelheim jedoch so in Planung festgelegt, da sich der
kleine historisch unter den gesetzlichen Regelungen der § 34 und 35 BauGB
gewachsene Ortsteil Schultersdorf, auch in Zukunft unter den gleichen rechtlichen
Rahmenbedingungen so weiter entwickeln soll. Die Planung wurde von der Stadt
Kelheim angestoBen, um dem Ortsteil Schultersdorf, der so gut wie keine
Entwicklungsmadglichkeiten mehr aufweist, Entwicklungsmoglichkeiten flr die Zukunft
im Rahmen des § 34 BauGB zu bieten. Hierdurch soll in geringem MaBe eine
Nachverdichtung des Ortsteiles moéglich werden, der den Kindern der Bewohner des
Ortsteiles eine Perspektive fiir den Verbleib im Ortsteil bietet. Die ledigliche Vorgabe
von Bauflachen ohne verbindliche Festsetzung von Baugrenzen, bedeutet ja nicht, dass
hier eine unkontrollierte bauliche Entwicklung vorprogrammiert ist. Die zuklinftige
Anwendung des § 34 BauGB bietet mit den geltenden Regelungen des Absatzes 1 und 2
Uber die GRZ und die GFZ sowie das Einfligungsgebot, verbunden mit den Regelungen
des Bauordnungsrechtes durch die gesetzlichen Abstandsflachen ausreichende
Moglichkeiten, um eine flir den Ortsteil vertragliche Bebauung sicherzustellen, ohne
eine strenge Regelung von verbindlichen Baugrenzen notwendig zu machen. Dies
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beweist der Ortsteil Schultersdorf auch durch die letzten baulichen Entwicklungen in der
Vergangenheit unter dem rechtlichen Rahmen des § 34 BauGB.

Erganzend wird hier noch angefiigt, dass die Stadt Kelheim jedoch die auf den
Grundstlicken FI.Nr. 812 Teilflache und FI.Nr. 1116 beide der Gemarkung Kapfelberg,
dargestellten Baufldchen wieder aus der Planung entnehmen wird. Diese Flachen
bleiben somit weiterhin dem AuBenbereich zugeordnet. Entscheidend hierfir sind die im
Rahmen der frihzeitigen Beteiligung geduBerten Bedenken verschiedener Fachstellen,
dass diese Flachen regelmaBig durch Oberflachenwasser Uberflutet werden und somit
keine flr eine Bebauung geeigneten Flachen darstellen. Davon ausgenommen ist
lediglich ein kleiner Bereich im Sidden der Flurnummer 1116, auf dem zukiinftig die
Léschwasserversorgung flir den Ort sichergestellt werden soll. Diese Entnahme von
Bauflachen aus der Planung wird auch den Bedenken der Fachstelle beziglich einer
stadtebaulichen Fehlentwicklung in dem Ortsteil Schultersdorf entgegenkommen, da
dann hier keine Bebauung mehr erfolgen wird.

Das Landratsamt Kelheim, Abteilung Stadtebau, erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.6 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgeman vorgebrachten Stellungnahmen der Tradger
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Regierung von Niederbayern, Hohere
Landesplanung

Beschluss-Nr. 152

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 16.03.2022 wurde von der Regierung von Niederbayern, Hohere
Landesplanung, zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf
folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Kelheim beabsichtigt die Aufstellung einer Erganzungs- und
Klarstellungssatzung sowie die Anderung des Flachennutzungsplanes mit Deckblatt 35,
um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen flr weitere Siedlungsflachen im
Ortsteil Schultersdorf zu schaffen. Die Aufstellung erfolgt im Parallelverfahren, weshalb
seitens der HoOheren Landesplanungsbehdrde eine gemeinsame Stellungnahme
abgegeben wird.

Ziele (Z) der Raumordnung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB

nach sich ziehen, sowie Grundsidtze (G) der Raumordnung die zu
beriicksichtigen sind:
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Die Ausweisung von Bauflachen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter
besonderer Bertlicksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen
ausgerichtet werden (LEP 3.1 G).

In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potentiale der Innenentwicklung
madglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuldssig, wenn Potentiale der
Innenentwicklung nicht zur Verfligung stehen (LEP 3.2 Z).

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 39



Bewertung:

Durch die vorliegende Planung soll der Ortsteil Schultersdorf, der bislang aus zwei
Teilbereichen besteht zusammengeflihrt werden. Der westliche Teil ist bereits im
Flachennutzungsplan als Dorfgebiet dargestellt, der &stliche Teil liegt aktuell im
bauplanungsrechtlichen AuBenbereich.

Der demographische Wandel, hohe Infrastrukturkosten, Anforderungen an die
Energieeffizienz und der Klimaschutz machen eine nachhaltige Siedlungsentwicklung
erforderlich. Diese ist dann gewahrleistet, wenn sich der Umfang der Siedlungstatigkeit
vorwiegend an der Erhaltung und angemessenen Weiterentwicklung der gewachsenen
Siedlungsstrukturen orientiert (vgl. LEP 3.1 (B)). In den Planunterlagen wird dargelegt,
dass im Ortsteil Schultersdorf aktuell die Nachfrage nach einer Bauparzelle besteht.
Durch die Aufstellung einer Klar- und Erganzungssatzung wird jedoch deutlich mehr
Wohnflache geschaffen. Wie viel Wohnraum dadurch konkret geschaffen werden soll
und welche Bevélkerungsentwicklung in den nachsten 15 Jahren erwartet wird, lasst
sich aus den Unterlagen nicht entnehmen. Um LEP 3.1 gerecht zu werden, sollte der
Bedarf ausfihrlicher begriindet werden. Gerade im Hinblick auf den demographischen
Wandel, die sich andernden Wohnbedlrfnisse sowie die Starkung der Hauptorte
erscheint die Neuausweisung von Bauland in Schultersdorf in einem solchen Umfang
Uberdimensioniert. In dieser Hinsicht steht die Planung in der vorliegenden Form in
Konflikt mit den Erfordernissen der Raumordnung.

Nach LEP 3.2 sind die vorhandenen Potentiale der Innenentwicklung mdglichst
vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuldssig, wenn Potentiale der Innenentwicklung
nicht zur Verfligung stehen. In der Bedarfsbegriindung wird erwahnt, dass im Juli
August 2021 eine Abfrage der Verfligbarkeit/Abgabebereitschaft zu den aktuellen
Baulliicken erfolgte. Die Ergebnisse der Abfrage bzw. weitere Aktivierungsstrategien
werden nicht prasentiert, weshalb zum aktuellen Zeitpunkt nicht nachvollzogen werden
kann, ob der o. g. Bedarf auch durch MaBnahmen der Innenentwicklung gedeckt
werden kann. Die Planung steht somit auch hier in Konflikt mit den Erfordernissen der
Raumordnung. Im weiteren Verfahren sollte sich hier daher noch intensiver mit den
vorhandenen Innenentwicklungspotentialen auseinandergesetzt werden. Die
Auseinandersetzung sollte sich dabei nicht nur auf den Ortsteil Schultersdorf
beschranken, sondern auch umliegende Ortsteile im Stadtgebiet, insb. das ca. 500
Meter entfernte Kapfelberg, einschlieBen.

Eine Uberplanung und Zusammenfiilhrung der bereits vorhandenen Siedlungsansatze
erscheint, unter der Voraussetzung einer ausreichenden Auseinandersetzung mit den o.
g. Aspekten, aus landesplanerischer Sicht grundsatzlich denkbar Die Strae im Bereich
der Flur.-Nr. 812 stellt jedoch eine trennende Wirkung dar und sollte hier nicht
Ubersprungen werden. Auf die geplante Ausweisung von Bauflachen auf der FI.Nr. 812
(TF) sollte deshalb verzichtet werden.

Fir die Frage ob die rechtlichen Voraussetzungen fiir die Anwendung des § 34 Abs. 4
Satz 1 Nr. 1 und Nr. 3 vorliegen, verweisen wir auf die Baurechtsabteilung am
zustandigen Landratsamt Kelheim.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
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Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenlber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die Dimensionierung der als
~Bauflachen Planung" dargestellten Flachen kénnen nachvollzogen werden. Aus diesen,
aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung eingegangener
Stellungnahmen von Fachstellen, bezliglich durch Oberflachenwasser Uberfluteter
Flachen, kommt die Stadt Kelheim der Anregung der Regierung von Niederbayern, die
Flachen FI.Nr. 812 Teilflache aus der Planung zu entnehmen, nach. Die Stadt Kelheim
geht jedoch noch weiter, und wird die geplanten Flachen auf der FI.Nr. 1116 ebenfalls
entnehmen. Diese Flachen bleiben fir die Zukunft dem AuBenbereich zugeordnet.
Ausgenommen davon ist lediglich der sudliche Bereich der Flurnummer 1116, auf der
zukinftig jedoch die Versorgung mit Léschwasser flir den Ortsteil sichergestellt werden
soll. Durch die Entnahme dieser beiden Flachen, reduziert sich die GroéBe der als
,Baufldichen geplant® dargestellten Flachen maBgeblich, so dass in Summe hier
maximal noch 7 bis 8 potentielle Baugrundstliicke fir die aktuelle und zuklnftige
Entwicklung des Ortsteiles Schultersdorf zur Verfligung gestellt werden kdénnen. Diese
sollen dem Ortsteil und den Kindern der Bewohner des Ortsteiles fir die nachsten 15-
20 Jahre Optionen und Mdéglichkeiten bieten, in ihrem Geburtsort verbleiben zu kénnen
und nicht zu einem Wegzug gezwungen zu werden. Mit dieser MaBnahme modchte die
Stadt Kelheim den Bestand des Ortsteiles, auch fir die Zukunft sichern. Von einer
Uberdimensionierung von neuen Baufldchen kann somit keinesfalls mehr gesprochen
werden. Erganzend wird hier noch angefligt, dass parallel zur 2. Auslegung der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf bereits der erste Bauantrag flr
eines der 7 oder 8 Potentialgrundstlicke eingereicht wird. Weitere Bauantrage wurden
perspektivisch ebenfalls bereits angekiindigt. Auch bei diesen Bauwerbern handelt es
sich um Kinder von Ortsansassigen die im Heimatort verbleiben wollen.

Bezliglich der Anmerkung der Fachstelle zur Abfrage zur Verfligbarkeit von
Baugrundstilicken teilt die Stadt Kelheim mit, dass diese im Rahmen des Aufbaues eines
Flachenmanagements im ersten Halbjahr 2022 fiir das gesamte Stadtgebiet von
Kelheim durchgefiihrt wird. Die Ergebnisse der Abfrage werden in das
Flachenmanagement eingearbeitet und als Grundlage far zuklnftige
Bauleitplanverfahren herangezogen.

Im Hinblick der Uberplanung und Zusammenfilhrung der bereits vorhandenen
Siedlungsansatze und die Anwendung des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB
kann die Stadt Kelheim mitteilen, dass die Baurechtsabteilung des Landratsamtes
Kelheim, die ebenfalls am Verfahren beteiligt wurde, hiergegen keine Bedenken
geauBert hat. Eine Zusammenfihrung der Siedlungsansatze wie sudlich der
GemeindeverbindungsstraBe wird ndrdlich jedoch aufgrund der Entnahme der Flachen
FI.Nr. 812 T und 1116 der Gemarkung Kapfelberg aus der Planung nicht erfolgen.

Die Regierung von Niederbayern, Hdéhere Landesplanung, erhalt einen Abdruck des
Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.7 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut

Beschluss-Nr. 153

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 16.03.2022 wurde vom Wasserwirtschaftsamt Landshut zur
Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende
Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den Vorentwirfen der Satzung und Flachennutzungsplananderung nehmen wir
wasserwirtschaftliche Belange betreffend Stellung:

1. Gewasser- und Hochwasserrisikomanagement

Den Geltungsbereich quert ein namenloses Gewdsser 3. Ordnung in der
Unterhaltungslast der Stadt Kelheim.

Fir die geplanten Bauflichen sehen wir teilweise eine Uberschwemmungsgefahr bei
einem aus rechtlicher Sicht maBgeblichen hundertjahrlichen Hochwasserereignisses (HQ
100), insbesondere fir die FI.Nr. 1116, weil sie relativ niedrig liegt.

Die Uberschwemmungsgefahrdung ist zZu Uberprifen und ggf. das
Uberschwemmungsgebiet unter Zugrundelegung eines hundertjahrlichen
Hochwasserereignisses (HQ 100) zu ermitteln. Wir verweisen diesbezliglich auf Absatz
3.3.2 der ,Handlungsanleitung flir den Einsatz rechtlicher und technischer Instrumente
zum Hochwasserschutz in der Raumordnung, in der Bauleitplanung und bei der
Zulassung von Einzelbauvorhaben™ (ARGE BAU, Stand: 26.11.2018).

Nach § 77 Abs. 1 WHG sind Uberschwemmungsgebiete in ihrer Funktion als
RlUckhalteflachen zu erhalten. Eine Abweichung ist nur aus Uberwiegenden Griinden des
Wohls der Allgemeinheit zuldssig. Der anzulegende MaBstab fiir die Uberwindung dieses
Belanges ist ahnlich streng wie eine ausnahmsweise Zulassung neuer Baugebiete in
festgesetzten Uberschwemmungsgebieten nach § 78 Abs. 2 WHG.

Soweit der Allgemeinwohlbelang Uberwunden werden kann und die Bauleitplanung im
Uberschwemmungsgebiet damit zuldssig ist, sind rechtzeitig die notwendigen
AusgleichsmaBnahmen zu treffen (§ 77 Abs. 1 Satz 2 WHG). Geeignete
VorsorgemaBnahmen zur Schadensvermeidung sollten dann vorgesehen werden.
Diesbezilglich empfehlen wir die Anwendung der im Jahr 2019 vom Bayerischen
Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr zusammen mit dem Bayerischen
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Staatsministerium fir Umwelt und Verbraucherschutz herausgegebenen Arbeitshilfe
~Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung"

Der Wasserabfluss darf nicht zum Nachteil Dritter verandert werden (§§ 5 und 6 Abs. 1
Satz 1 Nr. 6 WHG, Art. 46 Abs. 6 BayWG und Art. 49 BayWG).

2. Gewasserdkologie und Gewasserentwicklung

Beim Gewadsserverlauf sidlich der OrtsstraBe (FI.LNr. 1106) wurde ein
Gewadsserrandstreifen vorgesehen, nicht jedoch im Bereich nordlich der Ortsstrale
(FI.Nr. 1116 und 812). Ein auf FI.Nr. 1116 verlaufender Gewasserast fehlt vollsténdig in
der Planzeichnung.

Es sind alle Gewasserverlaufe planerisch zu bericksichtigen.

Unabhangig von den Ausfilhrungen unter Nr. 1 sind Abstandsstreifen bzw.
Gewasserrandstreifen  vorzusehen und von jeglicher Bebauung, Einfriedung,
Aufschittung und intensiver Nutzung freizuhalten. Sie sind so zu bemessen, dass eine
fachgerechte Unterhaltung und Entwicklung des Gewadssers, seine 0&kologische
Funktionsfahigkeit und der Hochwasserabfluss nach §§ 39 und 41 sichergestellt werden.

Unter Nr. 7 der verbindlichen Festsetzungen wird erwahnt, dass die FI.Nr. 1116 und 812
Uber das Gewasser (FI.Nr. 1090/1) erschlossen werden soll. Aus gewasserdkologischer
Sicht und aus Grinden des Hochwasserrisikos (Verklausungsgefahr) sollten
Gewadsserverrohrungen vermieden und auf das zwingende MaB beschrankt werden.
Viele Zufahrten mit Verrohrungen fir jedes Hauptgebdude widersprechen diesem
Grundsatz und erfordern daher eine Anpassung der ErschlieBungsplanung.

Fir Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Zu 1. Gewasser und Hochwasserrisikomanagement:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die als ,Bauflachen Planung®
dargestellten Flachen auf den Flurnummern 812 Teilflache und 1116 der Gemarkung
Kapfelberg, aufgrund der bestehenden Uberschwemmungsgefahr dieser Flachen,
kdnnen von der Stadt Kelheim nachvollzogen werden.

Aus diesen Grinden, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, die ebenfalls auf eine
Uberflutungsgefahr beziiglich Oberflichenwasser hinweisen, entnimmt die Stadt
Kelheim die Flachen FI.Nr. 812 Teilflache und die FI.Nr. 1116, beide der Gemarkung
Kapfelberg, aus der weiteren Planung. Diese Flachen bleiben fir die Zukunft dem
AuBenbereich zugeordnet. Ausgenommen davon ist der sidliche Teilbereich der
Flurnummer 1116, auf der zuklinftig die Sicherstellung der Versorgung des Ortsteils mit
Léschwasser erfolgen soll.
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Hierdurch wird einer sonst maoglicherweise entstehenden
Uberschwemmungsproblematik von Baufldchen im Ortsteil entgegengewirkt, da die
Flache wie bisher dann als Retentions- und Auffangflache fir das regelmaBig in diesem
Bereich anfallende Oberflachen- und Niederschlagswasser zur Verfligung steht.

Zu Gewasserokologie und Gewdsserentwicklung:

Da der Bereich nérdlich der OrtstraBe zukiinftig weitestgehend nicht Gberplant wird, ist
eine Uberarbeitung der Planung nicht erforderlich. Bei der Errichtung des
Loéschwasserbehalters sind die Grundsatze zur Gewasserokologie und
Gewasserentwicklung jedoch zu bertcksichtigen.

Fir den Bereich sidlich der OrtstraBe ist, wie in der Stellungnahme des WWA erwahnt,
auch im Vorentwurf bereits ein Gewdsserrandstreifen vorgesehen, der zugleich als
Ausgleichsflache naturschutzfachlich aufgewertet werden soll.

Hierflr ist ab Flurstiicksgrenze jeweils ein Streifen von 5 m im Osten bzw. 6 m im
Westen vorgesehen. Fir diesen Bereich ist damit eine Bebauung, Einfriedung und
intensive Nutzung ausgeschlossen. Flr diese Bereiche ist It. bisheriger Darstellung in
der Satzung die Entwicklung von Altgrasstreifen vorgesehen.

Der Gewasserentwicklungsplan sieht flir diesen Bereich zusatzlich die Entwicklung eines
Ufergehdlzsaums durch Pflanzung vor. Dies wird im Ausgleichskonzept noch erganzt,
hier wird eine punktuelle Pflanzung jeweils an den zur Bebauung hin gewandten Seite
vorgesehen.

Die fachgerechte Unterhaltung und der Abfluss von Hochwasser ist damit sichergestellt.

Das Wasserwirtschaftsamt Landshut erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.8 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgeman vorgebrachten Stellungnahmen der Tradger
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik

Beschluss-Nr. 154

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 01.02.2022 wurde von der Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1

Bautechnik, zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf
folgende Stellungnahme abgegeben:
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»Sonstige, fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu
dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkompetenzen, jeweils mit Begriindung und ggf.
Rechtsgrundlage:

Bei Starkregenereignissen bzw. Frost-/Tauperioden mit eintretendem starkem
Niederschlag ist mit Uberflutungen auf den Grundstiicken FI.Nrn. 1116 und 812 zu
rechnen. Als Darstellung sind im Anhang Bilder der Uberfluteten Flachen, wie sie im
Winter/Frihjahr 2015 eingestaut waren. Von der Ausweisung eines baulich nutzbaren
Gebietes ist abzuraten.®

Beschluss:

Von den Ausfihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die als ,Bauflachen Planung®
dargestellten Flachen auf den Flurnummern 812 Teilflache und 1116 der Gemarkung
Kapfelberg, aufgrund der bestehenden Uberschwemmungsgefahr dieser Flachen,
kdnnen von der Stadt Kelheim nachvollzogen werden.

Aus diesen Grinden, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, die ebenfalls auf eine
Uberflutungsgefahr beziiglich Oberflichenwasser hinweisen, entnimmt die Stadt
Kelheim die Flachen FI.Nr. 812 Teilflache und die FI.Nr. 1116, beide der Gemarkung
Kapfelberg, aus der weiteren Planung. Diese Flachen bleiben fir die Zukunft dem
AuBenbereich zugeordnet. Ausgenommen davon ist der sidliche Teilbereich der
Flurnummer 1116, auf dem zukiinftig die Versorgung des Ortsteils mit Loschwasser
sichergestellt werden soll.

Hierdurch wird einer sonst moglicherweise entstehenden
Uberschwemmungsproblematik von Bauflidchen im Ortsteil entgegengewirkt, da die
Flache wie bisher dann als Retentions- und Auffangflache fir das regelmaBig in diesem
Bereich anfallende Oberflachen- und Niederschlagswasser zur Verfligung steht.

Die Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik, erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 10.9 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung einer Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgeman vorgebrachten Stellungnahmen der Trdger
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbandes

Beschluss-Nr. 155

Entscheidungsergebnis:
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Dafiir: 9 Dagegen: 0
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Sachverhalt:

Mit E-Mail vom 18.03.2022 wurde vom Bayerischen Bauernverband zur Aufstellung der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende Stellungnahme
abgegeben:

,Hallo Herr Schnell,

wie gestern telefonisch besprochen meine Stellungnahme zur Vorplanung in
Schultersdorf. Nachste Woche setze ich mich mit dem BBV in Verbindung, meine direkte
Meldung an Sie um den Abgabetermin einzuhalten.

Ich bin BBV Ortsobmann in Kapfelberg.

Die FI.Nr. 1116 ist eine immerfeuchte, nasse Wiese und fir Wohnbebauung ganzlich
ungeeignet. Die Wiese hat in der Umgangssprache den Namen ,XXXXXsee"™. XXXXX
nach dem Eigentimer und See deshalb weil wahrend und nach Starkregenereignissen
die Wiese komplett unter Wasser steht.

Der XXXXXsee ist der tiefste Punkt im weiteren Umgriff und deshalb zentraler
Wassersammelpunkt und gleichzeitig der Startpunkt fir mehrere Wasserablaufe die
direkt oder indirekt in der Donau munden.

In der Vergangenheit mussten die Keller der FI.Nr. 1119/4 und 1119/5 von der
Kelheimer Feuerwehr ausgepumpt werden.

Noérdlich von Schultersdorf ist die aufnehmende Doline ,,Bauerngrube®.

Sudostlich von Schultersdorf — im Kreisobstlehrgarten kommt das Wasser wieder ans
Tageslicht und flieBt zur Donau hin ab, siehe bitte pdf. Eine Bebauung im und um den
XXXXXsee wird Probleme schaffen.

Landwirtschaftliche Betriebe mit Tierhaltung gibt es leider nur mehr einen im Dorf. Der
aktuelle Tierbestand ist kleiner 30 Rinder. Herr ,Name aus Datenschutzgrinden
anonymisiert® hat aktuell nicht vor seinen Tierbestand zu vergréBern. Ernst zu
nehmende Beschwerden wegen der Ausbringung landwirtschaftlicher Diinger sind mir -
aktuell- nicht bekannt.

Rickfragen beantworte ich sehr gerne.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die als ,Bauflachen Planung"
dargestellten Flachen auf den Flurnummern 812 Teilflache und 1116 der Gemarkung
Kapfelberg, aufgrund der bestehenden Uberschwemmungsgefahr dieser Flachen,
kdénnen von der Stadt Kelheim nachvollzogen werden.
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Aus diesen Grinden, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, die ebenfalls auf eine
Uberflutungsgefahr beziiglich Oberflichenwasser hinweisen, entnimmt die Stadt
Kelheim die Flachen FI.Nr. 812 Teilflache und die FI.Nr. 1116, beide der Gemarkung
Kapfelberg, aus der weiteren Planung. Diese Flachen bleiben flir die Zukunft dem
AuBenbereich zugeordnet. Ausgenommen davon ist der sldliche Teilbereich der
Flurnummer 1116, auf dem zukiinftigen die LOschwasserversorgung des Ortsteils
sichergestellt werden soll. Wiederspriiche in Bezug auf die Uberschwemmungsgefahr
werden nicht gesehen.

Hierdurch wird einer sonst maoglicherweise entstehenden
Uberschwemmungsproblematik von Baufldchen im Ortsteil entgegengewirkt, da die
Flache wie bisher dann als Retentions- und Auffangflache fir das regelmaBig in diesem
Bereich anfallende Oberflachen- und Niederschlagswasser zur Verfligung steht.

Bezlglich der Hinweise der Fachstelle zur Tierhaltung, so werden diese zur Kenntnis
genommen. Hierzu ist nichts Weiteres durch die Stadt Kelheim veranlasst.

Der Bayerische Bauernverband erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.10 Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behoérdenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des BUND Naturschutz in Bayern e. V.

Beschluss-Nr. 156

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 17.03.2022 wurde vom BUND Naturschutz in Bayern e. V. zur
Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende
Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrter Hr. Bgm Christian Schweiger!
Sehr geehrter Hr. Markus Schnell!
Sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung und des Stadtrats!

Der BUND Naturschutz beteiligt sich als anerkannter Naturschutzverband an o. g.
Verfahren.

Gesamtsituation:

Als Anwalt von Natur und Umwelt setzt sich der BUND Naturschutz auch sehr flir den
Ressourcenschutz ein.
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Ein weiterer Verbrauch der Ressource ,Landschaft", sei es Ackerland, Wiese, Wald oder
naturnahe Flache ist nicht mehr zeitgemal und muss zum Wohle der Enkelgeneration
wo immer modglich vermieden werden.

Der 6kologische FuBabdruck der Menschen in Bayern ist nach Aussage der Wissenschaft
mindestens um den Faktor 3 Uber dem maximal Zuldssigen. Da eine Reduzierung der
Bevolkerung um den Faktor 3 sicher nicht mdglich ist, miisste der Lebensstandard
(besser Verbrauchsstandard) sukzessive bis auf den Faktor 3 gesenkt werden. Was
nicht GUberbaute Flachen betrifft, sollten diese zumindest nicht weiter Gberbaut werden.
Nach den Erkenntnissen der Wissenschaft misste in groBem Stil eine Renaturierung
von schon Uberbauten Flachen erfolgen.

Je friher damit begonnen wird, desto geringer sind die Nachteile flr unsere
Enkelgeneration. Wichtig ist, dass jede Institution - so auch jede Kommune - im
eigenen Wirkungskreis den Ressourcenschutz allgemein und den Verzicht auf den
Uberbau von Landschaft praktiziert, véllig unabhangig von gesetzlichen Zwéngen.
Wesentlich ist, vorhandene Bausubstanz zu pflegen und zu modernisieren/sanieren -
insbesondere Leerstande und vorhandenes Baurecht auf unbebauten Flachen
durchzuzusetzen.

Auch eine sinnvolle Verdichtung ist eine Option (mehr und kleinere Wohneinheiten;
mehr Bewohner in groBen Wohneinheiten) und die Abkehr von einer Ansiedlungspolitik,
wie sie im gesamten Landkreis Kelheim seit Jahrzehnten verfolgt wird.

Das behandelte Gebiet umfasst eine Flache von 8 ha. Davon sind schon 4,3 ha als MD
ausgewiesen. Da die Erweiterung mit 1 ha. beschrieben wird und 0,43 ha interne
Ausgleichsflache sind, fehlen noch 2,6 ha die heute schon locker bebaut sind.

In der Begrindung ist aufgefliihrt, dass eine Notwendigkeit flir die Erweiterung des MD
von 4,3 ha auf 8 ha gegeben ware weil eine ortsansassige Familie vor Ort einen
Bauwunsch hat. Eine solche Begriindung erscheint im Zeitalter der Notwendigkeit des
Flachensparens und einer gleichzeitigen massiven Ausweisung bzw. Genehmigung von
Wohneinheiten* in der kleinsten politischen Einheit, namlich der Stadt Kelheim, jenseits
jeder begrindeter bzw. glaubwlrdiger Argumentation. Die Argumentation ist
offensichtlich konstruiert. * Im Baugebiet Bebauungs- und Griinordnungsplanes Nr. 7
~Klause™ wird parallel ein Verfahren betrieben, das etwa 35 Wohneinheiten schafft. Dies
ist genauso Gebiet der Stadt Kelheim wie Schultersdorf.

Das Dorfgebiet bzw. die 6stlich gelegene Bebauung ist sehr locker und lasst jederzeit
die Schaffung einer Parzelle von vielleicht 500 gm flr ein 1-2 Familienhaus zu.

Eine Darstellung welche Mdéglichkeiten der Verdichtung im schon ausgewiesenen MD
moglich waren und welche Verdichtung in der gegenliber dem Talraum vorhanden
Streusiedlung ware, erscheint notwendig. Die Abschatzung ergibt in etwa 10 Parzellen.
Die Eigentumsfrage darf bei solchen Bewertungen keine Rolle spielen (in stadtischen
Wohngebieten ist eine solche Argumentation auch nicht maéglich).

Ferner ist der freigehaltene Bereich des ,Quellbaches Schultersdorf® essentiell flir den
Starkregenabfluss und stellt einen naturschutzfachlich lokal wertvollen Bereich dar.

Aufgrund des Aufgefiihrten erscheint nur die Alternative 1 in der Begriindung flr das
Vorhaben mdéglich, namlich keine Ansiedlungsflache zu schaffen.

Dafilr pladiert der BUND Naturschutz ausdrtcklich.

Mit freundlichen GriBen"
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Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Stadt Kelheim wdirdigt und respektiert den Einsatz des BUND Naturschutz fur den
Ressourcenschutz ausdricklich, verwehrt sich aber vehement gegen die AuBerung der
Fachstelle hier irgendwas zu konstruieren.

Im Hinblick auf die Ausfihrungen der Fachstelle, ergibt sich fir die Stadt Kelheim noch
die Notwendigkeit, den Hintergrund und den Anlass der gegenstandlichen stadtischen
Planung zu erlautern.

Die Stadt Kelheim mochte durch die Uberarbeitung der Innenbereichssatzung von
Schultersdorf im Rahmen der Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf, die ca. 40 Jahre alte Satzung Uberarbeiten und in diesem Zuge die in
dieser Zeit entstandene Entwicklung einer Bebauung im AuBenbereich, &stlich der
bestehenden Satzung, baurechtlich und stadtebaulich berichtigen. Deswegen ist
beabsichtigt die Streusiedlung im AuBenbereich 6stlich der bestehenden Satzung in die
Satzung mit einzubeziehen. Hierdurch erhalten diese Grundstiicksbesitzer die
Rechtssicherheit fir Ihre Bebauung und die Mdglichkeit einer maBvollen baulichen
Entwicklung im Rahmen des § 34 BauGB. Zusatzlich sollen Bebauungsmadglichkeiten flr
einzelne Bauvorhaben geschaffen werden, um den Ortsansadssigen oder deren Kindern,
den Verbleib in ihrem Heimatortsteil zu ermdéglichen.

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die Dimensionierung der als
~Bauflachen Planung® dargestellten Flachen kdénnen jedoch nachvollzogen werden.
Aufgrund dieser Bedenken, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, auch bezlglich durch
Oberflachenwasser Uberfluteter Flachen, hat die Stadt Kelheim entschieden, die Flachen
FI.Nr. 812 Teilflache und FI.Nr. 1116 der Gemarkung Kapfelberg wieder aus der Planung
zu entnehmen. Diese Flachen bleiben fiir die Zukunft dem AuBenbereich zugeordnet
und werden somit von einer Bebauung freigehalten. Ausgenommen davon ist ein
kleiner Teilbereich im Sitden der Flurnummer 1116, auf dem zuklinftig die Versorgung
des Ortsteils mit Léschwasser sichergestellt werden soll.

Durch die Entnahme dieser beiden Flachen, reduziert sich die GroBe der als ,Bauflachen
geplant™ dargestellten Flachen maBgeblich, so dass in Summe hier maximal noch 7 bis
8 potentielle Baugrundsticke flir die aktuelle und zukilinftige Entwicklung des Ortsteiles
Schultersdorf zur Verfligung gestellt werden kdénnen. Diese sollen dem Ortsteil und den
Kindern der Bewohner des Ortsteiles flir die nachsten 15- 20 Jahre Optionen und
Méglichkeiten bieten, in ihrem Geburtsort verbleiben zu kénnen und nicht zu einem
Wegzug gezwungen zu werden. Mit dieser MaBnahme mdchte die Stadt Kelheim den
Bestand des Ortsteiles, auch fiir die Zukunft, sichern. Von einer Uberdimensionierung
von neuen Bauflachen kann somit keinesfalls mehr gesprochen werden. Erganzend wird
hier noch angefiigt, dass parallel zur 2. Auslegung der Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf bereits der erste Bauantrag flir eines der 7 oder 8
Potentialgrundstlicke eingereicht wird. Weitere Bauantrdage wurden perspektivisch
ebenfalls bereits angeklindigt. Auch bei diesen Bauwerbern handelt es sich um Kinder
von Ortsansassigen die im Heimatort verbleiben wollen.
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Bezlglich der Anmerkung der Fachstelle zum ,Quellbach Schultersdorf® so kann
festgestellt werden, dass die Stadt Kelheim als zustandige Behdrde flr die Gewasser 3.
Ordnung hier ihrer Verantwortung natirlich vollumfanglich nachkommt.

Die Stadt Kelheim halt aufgrund der ausgefiihrten Griinde, an der Planung, allerdings
flachenmaBig in reduziertem AusmaB, fest.

Der BUND Naturschutz in Bayern e. V. erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.11 Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes fiir Denkmalpflege

Beschluss-Nr. 157

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 09.02.2022 wurde vom Bayerischen Landesamt fir Denkmalpflege
zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende
Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fir die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie,
bei kinftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser
Sachgebiet (B Q) und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt
das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege, als Trager 6ffentlicher Belange, wie folgt
Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

In unmittelbarer Nahe zu oben genanntem Planungsgebiet befindet sich folgendes
Bodendenkmal:

e D-2-7037-0071 Siedlung vor- und friihgeschichtlicher Zeitstellung

Aus der weiteren Umgebung des Planungsgebiet sind darliber hinaus zahlreiche
Bodendenkmaler bekannt (D-2-7037-0222, D-2-7037-0216, D-2-7037-0148, D-2-
7037-0214, D-2-7037-0215) die - zusammen mit Erkenntnissen aus
Lesefundaufsammlungen in der naheren Umgebung - eine intensive Nutzung des
Raumes v. a. in vorgeschichtlicher Zeit belegen. Da auch im derzeit Uberplanten Bereich
eine sehr siedlungsglinstige Lage anzutreffen ist und groBe Flachen bislang nicht durch
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Bebauung gestért sind, sind dort auch Bodendenkmaler v. a. vorgeschichtlicher
Zeitstellung mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit zu vermuten.

Wegen der bekannten Bodendenkmaler in der Umgebung und wegen der
siedlungsglnstigen Topographie des Planungsgebietes sind im Geltungsbereich weitere
Bodendenkmaler zu vermuten.

Im Bereich von Bodendenkmadlern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmaler zu vermuten
sind, bedirfen gemaB Art. 7 Abs. 1 BayDSchG Bodeneingriffe aller Art einer
denkmalrechtlichen Erlaubnis. Wir bitten Sie deshalb, folgenden Text in die textlichen
Hinweise auf dem Lageplan und ggf. in den Umweltbericht zu ibernehmen.

Fiir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich der Satzung ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gemas Art. 7 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstdndigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren
Denkmalschutzbehérde zu beantragen ist.

Das Bayerische Landesamt fliir Denkmalpflege wird in diesem Verfahren gegebenenfalls
die fachlichen Anforderungen formulieren.

Im Falle der Denkmalvermutung wird im Rahmen des Erlaubnisverfahrens nach Art. 7
Abs. 1 BayDSchG die archdologisch qualifizierte Voruntersuchung bzw. die qualifizierte
Beobachtung des Oberbodenabtrags bei privaten Vorhabentrdgern, die die
Voraussetzungen des § 13 BGB (Verbrauchereigenschaft) erfiillen, sowie Kommunen
soweit moglich durch Personal des Bayerischen Landesamts fiir Denkmalpflege
begleitet; in den ({brigen Fallen beauftragt das Bayerische Landesamt fir
Denkmalpflege auf eigene Kosten eine private Grabungsfirma. In Abstimmung kann
auch eine fachlich besetzte Untere Denkmalschutzbehérde (Kreis- und
Stadtarchdologie) tatig werden. Informationen hierzu finden Sie unter:

https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/publikation/denkmalpflege-
themen denkmalvermutung-bodendenkmalpflege 2016.pdf

Wir weisen darauf hin, dass die erforderlichen MaBnahmen abhangig von Art und
Umfang der erhaltenen Bodendenkmaler einen gréBeren Umfang annehmen kénnen
und rechtzeitig geplant werden missen. Sollte die archdologische Ausgrabung als
Ersatz fur die Erhaltung eines Bodendenkmales notwendig sein, sind hierbei auch Vor-
und Nachbereitung der Ausgrabung zu beriicksichtigen (u. a. Durchflihrungskonzept,
Koservierung und Verbleib der Funde). Bei der Verwirklichung von Bebauungsplanen
soll grundsatzlich vor der Parzellierung die gesamte Planungsflache archaologisch
qualifiziert untersucht werden, um die Kosten fir den einzelnen Bauwerber zu
reduzieren (vgl. BayVGH, Urteil v. 4. Juni 2003, Az.: 26 B 00.3684, EzD 2.3.5 Nr. 3 /
Denkmalpflege Information des BLFD 2004/I (B127), 68 ff. (mit Anm. W. K. Gbhner);
BayVG Miinchen, Urteil v. 14. September 2000, Az.: M 29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2).

Als Alternative zur archaologischen Ausgrabung kann in bestimmten Fallen eine
Konservatorische Uberdeckung der Bodendenkmaéler in Betracht gezogen werden. Eine
Konservatorische Uberdeckung ist oberhalb des Befundhorizontes und nur nach
Abstimmung mit dem BLFD zu realisieren (z. B. auf Humus oder kolluvialer
Uberdeckung). Vgl. zur Anwendung, Ausfihrung und Dokumentation einer
Konservatorische Uberdeckung
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/konservatori
sche ueberdeckung bodendenkmaeler 2020.pdf sowie
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https://www.blfd.bayern.de/mam/information und
service/fachanwender/dokuvorgaben april 2020.pdf, 1.12 Dokumentation einer
Konservatorischen Uberdeckung.

Das Bayerische Landesamt fiur Denkmalpflege berat in Abstimmung mit der Unteren
Denkmalschutzbehoérde bei der Prifung alternativer Planungen unter denkmalfachlichen
Gesichtspunkten.

Fachliche Hinweise zur Abstimmung kommunaler Planungen mit Belangen der
Bodendenkmalpflege entnehmen Sie auch bitte der Broschiire ,Bodendenkmaler in
Bayern. Hinweise flr die kommunale Bauleitplanung)"
(https://blfd.bayern.de/mam/abteilungen und aufgaben/bodendenkmalpflege/kommun
ale bauleitplanung/2018 broschuere kommunale-bauleitplanung.pdf)

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauffassung
des Bayerischen Staatsministerium flr Wissenschaft, Forschung und Kunst und des
Bayerischen Landesamtes fiir Denkmalpflege zur Uberplanung von (Boden) Denkmalern
entnehmen Sie bitte dem Vollzugsschreiben des StMBW vom 09.03.2016.
(https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/vollzugsschr
eiben bodendenkmal 09 03 2016.pdf) sowie unserer Homepage
https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/rechtliche gr
undlagen_uberplanung bodendenkmaler.pdf

(Rechtliche Grundlagen bei der Uberplanung von Bodendenkmaélern).

In Umsetzung der Rechtsprechung des Bayerischen Verfassungsgerichtshof
(Entscheidung vom 22. Juli 2008, Az.: Vf. 11-VII-07, juris / NVwZ 2008, 1234-1236
(bestatigt durch die nachgehenden Beschliisse des Bundesverfassungsberichts vom 4.
November 2008, Az.: 1 BvR 2296/08 & 1 BvR 2351/08, v. v.)) wird dringend angeregt,
aus stadtebaulichen Griinden geeignete Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB (nach
Nummern 2, 9, 10, 11, 15, 20 (Bodendenkmal als , Archiv des Bodens"™)) vorzunehmen.

Die untere Denkmalschutzbehoérde erhalt dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte um
Kenntnisnahme. FlUr allgemeine Riickfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der
Bauleitplanung stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfligung. Fragen, die konkrete
Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege betreffen, richten
Sie ggf. direkt an den fir Sie zustandigen Gebietsreferenten der Praktischen
Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de)

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfliihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die ausfiihrlichen Hinweise der Fachstelle werden zur Kenntnis genommen.

Aufgrund des Hinweises der Fachstelle auf mdglicherweise vorhandene Bodendenkmaler
wird folgender Text unter die textlichen Hinweise in der Erganzungs- und
Klarstellungssatzung sowie unter Nr. 3.11 in der Begrindung zur Erganzungs- und
Klarstellungssatzung mit aufgenommen.

~Flr Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich der Satzung ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gemdélB Art. 7 BayDSchG notwendig, die in einem

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 53


https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und%20service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und%20service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und%20service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/vollzugsschreiben_bodendenkmal_09_03_2016.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/vollzugsschreiben_bodendenkmal_09_03_2016.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf

eigenstdndigen Erlaubnisverfahren bei der zustdndigen Unteren Denkmalschutzbehérde
zu beantragen ist."

Festsetzungen auf Grund von § 9 Abs. 1 BauGB sind in der Einbeziehungs- und
Klarstellungssatzung nicht erforderlich.

Da im Denkmalatlas aktuell keine Flachen mit Denkmalverdacht innerhalb des
Geltungsbereichs gekennzeichnet sind, kénnen hierfir auch keine Flachen konkret von
einer Bebauung freigehalten werden.

Das Bayerische Landesamt flir Denkmalpflege erhdlt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.12 Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Beschluss-Nr. 158

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 11.03.2022 wurde vom Bayerischen Landesamt flir Umwelt zur
Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende
Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit E-Mail vom 01.02.2022 geben Sie dem Bayerischen Landesamt fir Umwelt (LfU)
Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen der 0. g. Plananderung.

Als Landesfachbehdrde befassen wir uns v. a. mit umweltbezogenen Fachfragen bei
Planungen und Projekten mit Uberregionaler und landesweiter Bedeutung, mit
Grundsatzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von
Ortlichen oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z. B.
Rohstoffgeologie, Geotopschutz, Geogefahren).

Von den o. g. Belangen werden die Geogefahren berihrt. Dazu geben wir folgende
Stellungnahme ab:

Im Planungsgebiet sind keine konkreten Geogefahren bekannt. Der Untergrund der
Frankenalb besteht allerdings aus verkarsteten Karbonatgesteinen der WeiB3jura-
Gruppe, die von unterschiedlich machtigen Deckschichten U(berlagert werden. Es
besteht ein Restrisiko flir die Entstehung weiterer Dolinen und Erdfélle, vor Allem durch
das Nachsacken von Deckschichten in unterlagernde Hohlrdume.

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 54



Bei weiteren Fragen zu Geogefahren wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Bonitz,
(Tel. 09281/1800-4723, Referat 102).

Zu den ortlich und regional zu vertretenden Belangen des Naturschutzes, der
Landschaftspflege und des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die
Stellungnahmen des Landratsamtes Kelheim (Untere Naturschutzbehérde und Untere
Immissionsschutzbehérde).

Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden Bodenschutzes werden vom
Wasserwirtschaftsamt Landshut wahrgenommen. Diese Stellen beraten wir bei
besonderem fachspezifischem Klarungsbedarf im Einzelfall.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle weist in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass bezlglich der von ihr zu
bewertenden Belangen, die Geogefahren berihrt werden.

Im Hinblick auf den Hinweis der Fachstelle auf mdgliche Geogefahren wird die
Erganzungs- und Kilarstellungssatzung Schultersdorf unter C ,Hinweise/nachrichtliche
Ubernahme™ wie folgt mit einem Hinweis mit einer eigenen Nummer erganzt.

~GEOGEFAHREN

Das Bayerische Landesamt flir Umwelt weist flir den Geltungsbereich der Satzung
darauf hin, dass im Planungsgebiet keine konkreten Geogefahren bekannt sind. Der
Untergrund der Frankenalb besteht allerdings aus verkarsteten Karbonatgesteinen des
WeiBjura, die von unterschiedlich machtigen Deckschichten (berlagert werden. Es
besteht ein Restrisiko fiir die Entstehung von Dolinen oder Erdfallen, vor allem durch
das Nachsacken von Deckschichten in unterlagernde Hohlraume. Bei weiteren Fragen
zu Geogefahren kann das Bayerische Landesamt fir Umwelt, Referat 102,
BUrgermeister-Ulrich-StraBe 160, 86179 Augsburg, Tel. 0821/9071-0) konsultiert
werden."

Zusatzlich wird die Begrindung unter einer eigenen Ziffer ,Gestaltung des
Gelandes/Bodenschutz/Oberflachenwasser® um den Hinweis erganzt.

Der Hinweis der Fachstelle bezliglich der 6rtlich und regional zu vertretenden Belange
wird zur Kenntnis genommen. Die von der Fachstelle genannten hierfiir zustandigen
Fachstellen wurden im gegenstandlichen Bauleitplanverfahren von der Stadt Kelheim
beteiligt. Die hierzu abgegebenen Stellungnahmen werden in gesonderten Beschliissen
behandelt.

Das Bayerische Landesamt flir Umwelt erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 55



Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.13 Aufstellung einer Ergianzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme des Amtes fiir Ernahrung, Landwirtschaft und
Forsten

Beschluss-Nr. 159

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 14.03.2022 wurde vom Amt fUr Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf
folgende Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrte Damen und Herren,
zu der im Betreff genannten Planung auBern wir uns wie folgt:

In der Nachbarschaft zu dem Satzungsgebiet befinden sich die Hofstellen von
landwirtschaftlichen Betrieben. Deshalb bitten wir darum in der Begriindung der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung unter Punkt 3.9 (Land- und Forstwirtschaft)
folgende Textpassage zu erganzen:

,In der Nachbarschaft zu dem Satzungsgebiet befinden die Hofstellen von
landwirtschaftlichen  Betrieben. Von den  Hofstellen gehen infolge des
landwirtschaftlichen Fahrverkehrs und der Nutztierhaltung Larm-, Geruchs- und
Staubemissionen aus, die auf das Satzungsgebiet einwirken. Diese Emissionen sind
entschadigungslos hinzunehmen."

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle weist in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass die von ihr zur
vertretenden Belange der Landwirtschaft berihrt werden.

Aufgrund des Hinweises der Fachstelle wird die Begrindung zur Erganzungs- und

Klarstellungssatzung Schultersdorf unter der Nummer 3.9 wie von der Fachstelle
angeregt erganzt und folgender Hinweis aufgenommen.
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~In der Nachbarschaft zu dem Satzungsgebiet befinden die Hofstellen von
landwirtschaftlichen  Betrieben. Von den  Hofstellen gehen infolge des
landwirtschaftlichen Fahrverkehrs und der Nutztierhaltung Ldrm-, Geruchs- und
Staubemissionen aus, die auf das Satzungsgebiet einwirken. Diese Emissionen sind
entschadigungslos hinzunehmen.™

Das Amt fur Ernédhrung, Landwirtschaft und Forsten erhdlt einen Abdruck des
Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.14 Aufstellung einer Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgeman vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Regierung von Niederbayern,
Gewerbeaufsichtsamt

Beschluss-Nr. 160

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 10.02.2022 wurde von der Regierung von Niederbayern,
Gewerbeaufsichtsamt, zur Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

vom Gewerbeaufsichtsamt der Regierung von Niederbayern wahrzunehmende
offentlicher Belange werden von oben angeflihrter Planung nicht berthrt.

Es bestehen deshalb keine Einwande.

Nach Prifung der Unterlagen ergeben sich folgende fachliche Informationen und
Empfehlungen die bei den weiteren Planungen zu bericksichtigen sind:

Sicherheitsabstand bei Arbeiten in der Nahe von elektrischen Freileitungen

Um einen Spannungstberschlag zu vermeiden, sind in Abhangigkeit von der
Spannungshoéhe gewisse Sicherheitsabstédnde zu elektrischen Leitungen einzuhalten.

GemaB der Tabelle 4 ,Schutzabstdnde bei nichtelektrotechnischen Arbeiten, abhangig
von der Nennspannung" des § 7 ,Arbeiten in der Nahe aktiver Teile® der DGUV
Vorschrift 4 ,Elektrische Anlagen und Betriebsmittel® betragen die Sicherheitsabstande
zu elektrischen Leitungen in Abh&ngigkeit von der Netz-Nennspannung

Netz-Nennspannung Schutzabstand
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Un (Effektivwert) (Abstand in Luft von ungeschitzten unter Spannung

kV stehenden Teilen) m
bis 1 1,0
Uber 1 bis 110 3,0
Uber 110 bis 220 4,0
Uber 220 bis 380 5,0

4

Die Schutzabstande miissen auch beim Ausschwingen von Lasten, Tragmitteln und
Lastaufnahmemitteln eingehalten werden. Dabei muss auch ein mdgliches
Ausschwingen des Leiterseiles berlcksichtigt werden.

Bei der durch das Baugebiet gehenden Freileitung ist der Schutzabstand in
Abhangigkeit von der Netz-Nennspannung zu ermitteln und einzuhalten.

Hinweis:

Die Aufgaben der Regierung von Niederbayern - Gewerbeaufsichtsamt im
Bauleitplanverfahren liegen ausschlieBlich im Vollzug des Sprengstoffrechts. Da sich auf
dem Gebiet der Kreisstadt Kelheim kein Steinbruch mit dazugehdrigem Sprengbereich
oder genehmigungspflichtiges Lager fir Explosivstoffe mit dazugehérigem
Schutzbereich befindet, méchten wir Sie bitten von zukiinftigen Beteiligungen des
Gewerbeaufsichtsamtes im Bauleitplanverfahren Abstand zu nehmen.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Hinweise der Fachstelle zu Schutzabstanden werden zur Kenntnis genommen und
bezliglich der angesprochenen Freileitung ermittelt.

Entsprechend der ebenfalls im Verfahren eingegangenen Stellunghahme des
Bayernwerks als Netzeigentiimer betragt der Schutzzonenbereich der vorhandenen 20
kV-Freileitung beiderseits der Leitungsachse je 10 m.

Der Verlauf der Leitungstrasse inkl. der notwendigen Schutzzonen wird in die Satzung
als Hinweis (bernommen.

Der Hinweis der Fachstelle bei zukiinftigen Bauleitplanverfahren von einer Beteiligung
der Fachstelle Abstand zu nehmen wird zu Kenntnis genommen und in der Zukunft
beachtet.

Die Regierung von Niederbayern, Gewerbeaufsichtsamt, erhdlt einen Abdruck des
Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.15 Aufstellung einer Ergianzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behordenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH

Beschluss-Nr. 161

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 17.02.2022 wurde von der Bayernwerk Netz GmbH zur Aufstellung
der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende Stellungnahme
abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,
zu oben genanntem Bauleitplanverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

In dem von Ihnen (berplanten Bereich befinden sich Versorgungseinrichtungen der
Bayernwerk Netz GmbH.

Beiliegend erhalten Sie einen Lageplan M 1:500 in dem die Anlagen dargestellt sind.

Der Schutzzonenbereich der 20 kV-Freileitung betrdgt in der Regel beiderseits zur
Leitungsachse je 10 m. Aufgrund gednderter technischer Gegebenheiten kénnen sich
gegebenenfalls andere Schutzzonen ergeben.

Der Schutzzonenbereich flir Kabel betragt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links
zur Trassenachse.

Je nach Leistungsbedarf der kommenden Bebauung kénnte die Errichtung einer neuen
Transformatorenstation im Planungsbereich sowie das Verlegen zusatzlicher Kabel
erforderlich werden. Fir die Transformatorenstation bendétigen wir, je nach Stationstyp
ein Grundstick mit einer Flache von ca. 30 gm, das durch eine beschrankte persénliche
Dienstbarkeit zu unseren Gunsten zu sichern ist.

Bereits bei Baubeginn der ersten Gebaude muss verbindlich gewahrleistet sein, dass wir
Uber die Stationsgrundstiicke verfiigen kénnen. Zu dem Zeitpunkt missen befestigte
Verkehrsflachen vorhanden sein, die von LKW mit Tieflader befahren werden kénnen.

Zur elektrischen Versorgung des geplanten Gebietes sind Niederspannungskabel
erforderlich. Eine Kabelverlegung ist in der Regel nur in Gehwegen,
Versorgungsstreifen, Begleitstreifen oder Griinstreifen ohne Baumbestand mdglich.

Im Uberplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der Bayernwerk Netz GmbH und es

sollen neue erstellt werden. Flr den rechtzeitigen Ausbau des Versorgungsnetzes sowie
die Koordinierung mit dem StraBenbautrager und anderer Versorgungstrager ist es
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notwendig, dass der Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen im Planbereich
frihzeitig (mindestens 3 Monate) vor Baubeginn der Bayernwerk Netz GmbH schriftlich
mitgeteilt wird. Nach § 123 BauGB sind Gehwege und ErschlieBungsstraBen soweit
herzustellen, dass Erdkabel in der endglltigen Trasse verlegt werden kénnen.

Ausfiihrung von Leitungsbauarbeiten sowie Ausstecken von Grenzen und Héhen:

e Vor Beginn der Verlegung von Versorgungsleitungen sind die Verlegezonen mit
endglltigen Hohenangaben der ErschlieBungsstraBen bzw. Gehwegen und den
erforderlichen  Grundsticksgrenzen vor Ort bei Bedarf durch den
ErschlieBungstrager (Gemeinde) abzustecken.

e FlUr die Ausflihrung der Leitungsbauarbeiten ist uns ein angemessenes
Zeitfenster zur Verfligung zu stellen, in die Arbeiten ohne Behinderungen und
Beeintrachtigungen durchgefliihrt werden kénnen.

Far Kabelhausanschliisse dirfen nur marktubliche und zugelassene
Einfllhrungssysteme, welche bis mind. 1 bar gas- und wasserdicht sind, verwendet
werden. Ein Prifungsnachweis der Einfihrung ist nach Aufforderung vorzulegen. Wir
bitten Sie, den Hinweis an die Bauherren in der Begrindung aufzunehmen.

Achten Sie bitte bei Anpflanzungen innerhalb des Schutzzonenbereiches der Freileitung
darauf, dass nur Gehdlze mit einer maximalen Aufwuchshdéhe von 2,5 m angepflanzt
werden um den Mindestabstand zur Freileitung auf jeden Fall einzuhalten.

Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von
Bepflanzungen  freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und
Reparaturmdglichkeit eingeschrankt werden. Baume und tiefwurzelnde Straucher
dirfen aus Grinden des Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m
zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind im
Einvernehmen mit uns geeignete SchutzmaBnahmen durchzufihren.

Beachten Sie bitte die Hinweise im ,Merkblatt iber Badume, unterirdische Leitungen und
Kanale", Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag www.fgsv-verlag.de (FGSV-Nr. 939), bzw. die
DGVW-Richtlinie GW125.

Hinsichtlich der in den angegebenen Schutzzonenbereichen bzw. Schutzstreifen
bestehenden Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art uns rechtzeitig zur
Stellungnahme vorzulegen sind. Dies gilt insbesondere flr StraBen- und
WegebaumaBnahmen, Ver- und Entsorgungsleitungen, Kiesabbau, Aufschittungen,
Freizeit und Sportanlagen, Bade- und Fischgewdasser und Aufforstungen.

Die beiliegenden Merkblatter und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Auskinfte zur Lage der von uns betriebenen Versorgungsanlagen kénnen Sie online
Uber unser Planauskunftsportal einholen. Das Portal erreichen Sie unter:
https://www.bayernwerk-netz.de/de/energie-
service/kundenservice/planauskunftsportal.html

Wir bedanken uns flir die Beteiligung am Verfahren und stehen Ihnen fir Rickfragen
jederzeit gerne zur Verfigung. Wir bitten Sie uns bei weiteren Verfahrensschritten zu
beteiligen.

Freundliche GruBe"
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Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Hinweise der Fachstelle werden zur Kenntnis genommen.
Die 20-KV-Freileitung der Bayernwerk Netz GmbH wird inkl. der entsprechenden
Schutzabstande nachrichtlich in die Planzeichnung der Satzung ibernommen.

Der folgende Hinweis wird in die Begrindung zu der Erganzungs- und
Klarstellungssatzung mit aufgenommen.

~Bei Anpflanzungen innerhalb des Schutzzonenbereiches der Freileitung ist darauf zu
achten, dass nur Gehélze mit einer maximalen Aufwuchshéhe von 2,5 m angepflanzt
werden um den Mindestabstand zur Freileitung auf jeden Fall einzuhalten.™

Der folgende Hinweis fur Bauherren wird ebenfalls in die Begrindung zu der
Ergéanzungs- und Klarstellungssatzung mit aufgenommen.

~Far Kabelhausanschlisse dirfen nur marktibliche und zugelassene
Einfihrungssysteme, welche bis mind. 1 bar gas- und wasserdicht sind, verwendet
werden. Ein Prifungsnachweis der Einflihrung ist nach Aufforderung vorzulegen.

Im Planungsgebiet sind keinerlei ErschlieBungsmaBnahmen durch die Stadt Kelheim
geplant. Es kommen lediglich Einzelbauvorhaben privater Bauherren zur Ausflihrung.
Diese haben sich in eigener Verantwortung im Rahmen der Klarung der ErschlieBung
ihres Baugrundstiickes mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen.

Die Bayernwerk Netz GmbH erhdlt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.16 Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung fiir den
Ortsteil Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Priifung der fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (friihzeitige Behoérdenbeteiligung) nach § 4
Abs. 1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB;
Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH

Beschluss-Nr. 162

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 09.02.2022 wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH zur

Aufstellung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf folgende
Stellungnahme abgegeben:

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 61



»Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH - als Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte i. S.
v. § 125 Abs. 1 TKG -hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegsicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die oben genannte Planung haben wir keine Einwande.

Durch die Klarstellungs- und Erganzungssatzung reichen unsere bestehenden Anlagen
eventuell nicht aus, um die zusatzlichen Wohngebadude an unser
Telekommunikationsnetz anzuschlieBen. Es kann deshalb sein, dass bereits ausgebaute
StraBen gegebenenfalls wieder aufgebrochen werden miissen.

Wir beantragen sicherzustellen, dass

o fUr den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im
ErschlieBungsgebiet eine ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie
Nutzung der kinftigen StraBen und Wege mdglich ist.

e auf Privatwegen (Eigentimerwegen) ein Leitungsrecht zugunsten der
Telekom Deutschland GmbH als zu belastende Flache festgesetzt und
entsprechend § 9 Abs. 1 Ziffer 21 BauGB eingeraumt wird.

Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung
mit StraBenbau und den BaumaBnahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig,
dass Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen beim zustandigen Ressort unter
der kostenlosen Rufnummer unserer Bauherren-Hotline.

0800 33 010903

so frih wie mdglich, mindestens jedoch 3 Monate vor Baubeginn angezeigt werden.

Flr weitere Fragen oder Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriBen"

Beschluss:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Hinweise der Fachstelle werden zur Kenntnis genommen.

Im Planungsgebiet sind keinerlei ErschlieBungsmaBnahmen durch die Stadt Kelheim
geplant. Es kommen lediglich Einzelbauvorhaben privater Bauherren zur Ausfiihrung.
Diese haben sich in eigener Verantwortung im Rahmen der Klarung der ErschlieBung
ihres Baugrundstlickes mit der Deutschen Telekom Technik GmbH abzustimmen.

Die Deutsche Telekom Technik GmbH erhalt einen Abdruck des Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

10.17 Aufstellung der Ergdanzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf, Gemarkung Kapfelberg;
Billigung fiir die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und
8§ 4 Abs. 2 BauGB

Beschluss-Nr. 163

Entscheidungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Entwurf der Klarstellungs- und Erganzungssatzung Schultersdorf ist aufgrund der in
der Sitzung des Bauausschusses vom 13.06.2022 durchgefiihrten Prifung der
fristgemaB vorgebrachten Stellungnahmen der Trager o6ffentlicher Belange (Beteiligung
der Behdrden) nach § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3
Abs. 1 BauGB zu andern bzw. zu erganzen.

Grinde hierfur sind verschiedene Stellungnahmen der Fachstellen im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung der Behdrden nach § 4 Abs. 1 BauGB (u. a. Landratsamt
Kelheim Stadtebau und Naturschutz, Wasserwirtschaftsamt Landshut, Stadt Kelheim
Bautechnik, Bayerischer Bauernverband), die es erforderlich machen, den Vorentwurf
der Erganzungs- und Klarstellungssatzung sowie die dazugehoérige Begriindung zu
Uberarbeiten und in Teilbereichen zu erganzen.

AnschlieBend ist der Uberarbeitete Entwurf der Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf gemaB den §§ 3 Abs. 2 BauGB und 4 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen
und die Stellungnahmen der Fachstellen einzuholen.

Beschluss:

Vom Ergebnis der frihzeitigen Beteiligung der Behdrden nach § 4 Abs. 1 BauGB und der
frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wird Kenntnis
genommen.

Der Vorentwurf der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf vom 08.11.2021 i.
d. F. vom 04.07.2022 wird mit den beschlossenen Ergidnzungen und Anderungen
entsprechend den Beschliissen des Bauausschusses vom 04.07.2022 fir die offentliche
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB gebilligt.

Der Entwurf der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf und die
Begriindung sind gemaB § 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen. Die beteiligten Trager
Offentlicher Belange sind gleichzeitig gemaB § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 a Abs. 2
BauGB von der Auslegung zu benachrichtigen und die erforderlichen Stellungnahmen
einzuholen.

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 63



Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

a) Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

b) Billigung fiir die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB

Uberschrift
Uberschrift
Dafiir: 0 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Uberschrift zu nachfolgenden Unterpunkten.

Beschluss:

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.1

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Beschluss-Nr. 164

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Vorentwurf der Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt
Kelheim, Deckblatt Nr. 35, (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) vom

29.11.2021

mit Begrindung vom 29.11.2021 lag in der Zeit vom 14.02.2022 bis

17.03.2022 wahrend der Ublichen Dienststunden in der Stadt Kelheim zur 6ffentlichen
Einsichtnahme aus.
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Auf die 6ffentliche Auslegung nach den §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB der Anderung
des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim, Deckblatt Nr. 35
(Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) vom 29.11.2021 mit Begriindung
vom 29.11.2021 wurde mit Bekanntmachung vom 28.01.2022 hingewiesen.

Der Offentlichkeit wurde wéhrend dieser Zeit Gelegenheit gegeben, sich méglichst
friihzeitig Uber die allgemeinen Ziele und den Zweck der Planung sowie den Inhalt der
Planung zu unterrichten (§ 3 Abs. 1 BauGB).

Mit Schreiben vom 24.01.2022 wurden die betroffenen Fachstellen nach § 4 Abs. 1
BauGB von der o6ffentlichen Auslegung benachrichtigt und gebeten, gegebenenfalls
innerhalb der Monatsfrist eine Stellungnahme zum Entwurf abzugeben.

Den Fachstellen wurden mit dem Vorentwurf des Flachennutzungs- und
Landschaftsplanes der Stadt Kelheim, Deckblatt Nr. 35 (Ergédnzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf) jeweils eine Ausfertigung der Begriindung und eine
Ausfertigung der Bekanntmachung der Stadt Kelheim vom 28.01.2022 Ubersandt.

Die Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim
durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) erfolgt
entsprechend den MaBgaben des § 2 BauGB und wird im Regelverfahren durchgefihrt.
Die Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf der Stadt Kelheim, wird im
Parallelverfahren aufgestelit.

Friihzeitige Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager offentlicher
Belange nach § 4 Abs.1 BauGB:

Nachgenannte Behoérden und Trager offentlicher Belange wurden an der frihzeitigen
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt:

1. Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten

2 Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung

3 Bayerischer Bauernverband

4, Bayerisches Landesamt flir Denkmalpflege (Bodendenkmaler)

5. Bund Naturschutz - Kreisgruppe Kelheim

6 Bayerisches Landesamt fir Umwelt

7 Deutsche Post AG

8 Deutsche Telekom Technik GmbH

9. Bayernwerk Netz GmbH

10. Telefonica Germany GmbH & OHG

11. Energienetze Bayern GmbH & Co.KG

12. Handelsverband Bayern — Der Einzelhandel e. V.

13. Handwerkskammer

14.  Industrie- und Handelskammer

15. Landesbund fir Vogelschutz

16. Vodafone Kabel Deutschland GmbH

17. Regionaler Planungsverband Region 11 Regensburg

18. Stadtwerke Kelheim

19. Staatliches Bauamt Landshut

20.  Wasserwirtschaftsamt Landshut

21.  Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Raum Kelheim

22. Landratsamt Kelheim - Abt. Bauplanungsrecht/Bauordnungsrecht
23. Landratsamt Kelheim - Abt. Stadtebau

24. Landratsamt Kelheim - Abt. Immissionsschutz

25. Landratsamt Kelheim - Abt. Naturschutz- und Landschaftspflege
26. Landratsamt Kelheim - Abt. Wasserrecht
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27. Landratsamt Kelheim - Abt. Feuerwehrwesen/Kreisbrandrat
28. Landratsamt Kelheim — Abt. KreisstraBenverwaltung

29. Landratsamt Kelheim - Abt. staatliches Abfallrecht

30. Landratsamt Kelheim - Abt. Gesundheitswesen

31. Landratsamt Kelheim - Abt. kommunales Abfallrecht

32. Landratsamt Kelheim - Abt. StraBenverkehrsrecht

33. Regierung von Niederbayern - Héhere Landesplanung-

34. Regierung von Niederbayern — Gewerbeaufsicht-

35. Stadt Kelheim - Fachbereich Finanzen

36. Stadt Kelheim - Fachbereich Planen und Bauen, Bautechnik
37. Stadt Kelheim - Fachbereich Offentliche Sicherheit und Ordnung
38. Stadt Abensberg

39. Markt Bad Abbach

40. Gemeinde Hausen

41. Gemeinde Ihrlerstein

42. Markt Langquaid

43, Stadt Neustadt a. d. Donau

44, Gemeinde Saal a. d. Donau

45. Gemeinde Sinzing

46. Markt Painten

47.  Stadt Riedenburg

48. Gemeinde Teugn

Nachgenannte Trager offentlicher Belange haben wahrend und nach der
Auslegungsfrist keine Stellungnahme abgegeben:

Bund Naturschutz, Kreisgruppe Kelheim

Deutsche Post AG

Deutsche Bahn AG

Telefonica Germany GmbH & OHG

Evangelische Kirchenverwaltung

Landesbund fir Vogelschutz

Regionaler Planungsverband Region 11 Regensburg
Vodafone GmbH/Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Raume Kelheim
10. Zweckverband zur Wasserversorgung Viehhausen-Bergmattinger Gruppe
11. Landratsamt Kelheim - Abt. Wasserrecht

12. Landratsamt Kelheim - Abt. Feuerwehrwesen

13. Landratsamt Kelheim - Abt. KreisstraBenverwaltung
14. Landratsamt Kelheim - Abt. Gesundheitswesen

15. Landratsamt Kelheim - Abt. kommunales Abfallrecht
16. Landratsamt Kelheim - Abt. StraBenverkehrsrecht
17. Stadt Kelheim - Fachbereich Finanzen

18.  Stadt Kelheim - Offentliche Sicherheit und Ordnung
19. Stadt Abensberg

20. Gemeinde Hausen

21. Markt Langquaid

22.  Markt Painten

23. Gemeinde Teugn

WoNSOAWNE

Nachgenannte Trager offentlicher Belange haben wahrend und nach der
Auslegungsfrist eine Stellungnahme ohne Einwendungen und Hinweise
abgegeben:

1. Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung
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2 Energienetze Bayern

3 Handwerkskammer

4 Industrie- und Handelskammer

5. Stadtwerke Kelheim

6. Staatliches Bauamt Landshut

7 Landratsamt Kelheim - Abt. Bauplanungsrecht
8 Landratsamt Kelheim - Abt. Stadtebau

9 Stadt Kelheim, Fachbereich Planen und Bauen, Bauverwaltung
10. Gemeinde Saal a. d. Donau

11.  Stadt Riedenburg

12. Markt Bad Abbach

13. Gemeinde Ihrlerstein

14. Stadt Neustadt a. d. Donau

15. Gemeinde Sinzing

Nachgenannte Trdger offentlicher Belange haben wdhrend und nach der
Auslegungsfrist eine Stellungnahme mit Einwendungen und Hinweise
abgegeben:

Landratsamt Kelheim - Abt. Immissionsschutz
Landratsamt Kelheim - Abt. Naturschutz
Landratsamt Kelheim - Abt. Staatliches Abfallrecht
Regierung von Niederbayern — Hohere Landesplanung
Wasserwirtschaftsamt Landshut

Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik
Bayerischer Bauernverband

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege
Bayerisches Landesamt flir Umwelt

10. Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

11. Regierung von Niederbayern, Gewerbeaufsichtsamt
12. Bayernwerk Netz GmbH

13. Deutsche Telekom Technik GmbH

VoNoU AWM=

Einsichtnahme durch Blrger wahrend der Auslegungszeit und der Erdrterungsfrist:
Wahrend der Auslegungszeit haben keine Birger bei der Stadt Kelheim Planeinsicht
genommen. Einwendungen oder Anregungen wurden auch von keinem Birger
eingereicht.

Der Bauausschuss schligt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBen:

Vom Verfahrensablauf wird Kenntnis genommen.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.2 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abt.
Immissionsschutz

Beschluss-Nr. 165

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim -Fachstelle
Immissionsschutz- zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf) folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des Immissionsschutzes

Ziel des Vorhabens ist durch die Anderung des Fldchennutzungs- und Landschaftsplans
den Innenbereich der Ortschaft Schultersdorf zu erweitern.

Prinzipiell spricht aus immissionsschutzrechtlicher Sicht nichts gegen die Erweiterung
des Innenbereiches der Ortschaft, im Rahmen zuklinftiger Wohnbauantrage auf den
hinzugefligten Flachen ist jedoch zu priifen, ob die geplante Nutzung die nahegelegenen
landwirtschaftlichen Betriebe durch heranriickende Wohnbebauung einschrankt.

Parallel wird die Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung , Schultersdorf* aufgestelit.

Aus Immissionsschutzrechtlicher Sicht gibt es keine Einwande gegen die Aufstellung der
Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung.

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:
Von den Ausfihrungen wird Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:
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Seitens der Fachstelle werden keine Einwande gegen die Aufstellung der Erganzungs-
und Klarstellungssatzung vorgebracht. Der Hinweis der Fachstelle, dass die Belange des
Immissionsschutzes im Einzelfall im Rahmen der Bauantragsstellung zu prifen sind,
wird von der Stadt Kelheim zur Kenntnis genommen. Diese Prifung hat dann im
Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens durch das Landratsamt Kelheim als
Baugenehmigungsbehdérde zu erfolgen. Dieser Hinweis hat keine Auswirkungen auf die
weitere Fortfihrung des Bauleitplanverfahrens.

Von Seiten der Stadt Kelheim ist deshalb beziiglich dieses Belanges nichts Weiteres
veranlasst.

Das Landratsamt Kelheim -Fachstelle Immissionsschutz- erhalt einen Abdruck des
Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Abt. Naturschutz

Beschluss-Nr. 166

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim -Fachstelle
Naturschutz- zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt
Kelheim durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf)
folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des Naturschutzes

Hinsichtlich der Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege bestehen
gegeniber der geplanten Bauflachenausweisung nérdlich der
GemeindeverbindungsstraBe Bedenken. Die geplanten Anderungen beriicksichtigen die
bisher glltigen Darstellungen des Landschaftsplans (,Pufferstreifen an FlieBgewdssern®
und ,Renaturierung von FlieBgewassern anstreben) nicht. Die Gewasser sind im
Gewasserentwicklungsplan der Stadt Kelheim und in der Biotopbeschreibung zu Biotop
Nr. 7037-206-01 (Biotopkartierung Bayern; ,Quellbach in Schultersdorf: Der Bach
entspringt etwa 100 m ndérdlich des Biotops in einer Fettwiese inmitten des Dorfes...")
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beschrieben. In der Vorabveroffentlichung der Gewasserrandstreifen durch das
Wasserwirtschaftsamt  Landshut sind auch die Gewasser ndrdlich der
GemeindeverbindungsstraBe als ,,Gewasser mit Gewasserrandstreifenpflicht" eingestuft.
Aus fachlicher Sicht sind die Gewasser in der Planung zu berticksichtigen.

Im Umweltbericht fehlt beim Schutzgut Tiere und Pflanzen eine aktuelle
Bestandsaufnahme der im Plangebiet vorhandenen Biotoptypen und Nutzungen. Dabei
ist auch regelmaBig zu prifen, ob gesetzlich geschitzte Biotope (z. B. arten- und
strukturreiches Griinland, Rd&hrichte, feuchte und nasse Hochstaudenfluren) oder
geschutzte Lebensstatten gemaB Art. 16 BayNatSchG (z. B. Hecken, Ufergehdlze) im
Plangebiet vorhanden sind.

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schlidgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBen:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Es ergeht folgende Abwagung.

Zu Gewasserentwicklungsplan:

Die Flachen FILNr. 1116 und FI.Nr. 812 der Gemarkung Kapfelberg nérdlich der
GemeindeverbindungsstraBe werden aufgrund naturschutzfachlicher und
wasserrechtlicher Bedenken und Einwendungen gegenlber der Planung aus dem
Planungsgebiet groéBtenteils wieder entnommen. Hier wird zuklnftig nur noch ein
kleiner Bereich fiur die Errichtung eines Loschwasserbehalters vorgesehen. Im siidlichen
Bereich ist der Grabenverlauf sowie das kartierte Biotop in der geplanten Darstellung
des Flachennutzungsplans bereits berlicksichtigt und iibernommen.

zum Umweltbericht

Im Bereich der zukiinftigen Uberplanung sind keine gesetzlich geschiitzten Biotope oder
geschitzte Lebensstdatten enthalten. Die Bereiche mit ggf. wertvollen Strukturen
entlang des Grabenverlaufs sind bereits biotopkartiert und auch weiterhin in der
Darstellung des Flachennutzungsplans enthalten.

Von Seiten der Stadt Kelheim ist deshalb beziiglich dieses Belanges nichts Weiteres
veranlasst.

Das Landratsamt Kelheim -Fachstelle Naturschutz- erhalt einen Abdruck des
Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.4 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellunghahme des Landratsamtes Kelheim, Abt. Staatliches
Abfallrecht

Beschluss-Nr. 167

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 15.03.2022 wurde vom Landratsamt Kelheim -Fachstelle staatliches
Abfallrecht- zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt
Kelheim durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf)
folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrter Herr Schnell,

wir nehmen in unserer Funktion als Trager offentlicher Belange folgendermaBen
Stellung:

Belange des staatlichen Abfallrechts

Im Geltungsbereich des vorhandenen Vorhabens ist beim Landratsamt Kelheim,
Sachgebiet Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht, keine
Altlastenverdachtsflache, Altlast bekannt.

Diese Feststellung bestatigt nicht, dass die Flachen frei von jeglichen Altlasten oder
schadlichen Bodenverdanderungen sind. Durch die Jahrzehnte lange Nutzung kann es
auf den Flachen zu einer schadlichen Bodenverunreinigung, Aufflillungen oder
Ablagerungen gekommen sein. Bodenverunreinigungen sind dem Landratsamt Kelheim,
Sachgebiet Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht, zu melden.

Hinsichtlich Kampfmittelverdacht liegen dem Landratsamt Kelheim keine auswertbaren
Unterlagen vor. Ende April 1945 fanden um Kapfelberg jedoch extreme
Kampfhandlungen statt. Aufgrund neuerer Erkenntnisse, wird empfohlen, ein
geeignetes Ingenieurbliro mit der Durchflihrung einer Kampfmittelvorerkundung flr den
Geltungsbereich sowie das gesamte Gemeindegebiet der Stadt Kelheim zu beauftragen.
Ziel der Untersuchung sollte die Identifizierung und Erfassung samtlicher Ereignisse,
Objekte und Strukturen auf Basis von Luftbildern und Schriftquellen sein, die zu einer
Kampfmittelbelastung im Untersuchungsgebiet gefiihrt haben kénnen.

Grundlage der Auswertung sollten historische Aufnahmen der US-amerikanischen und
britischen Luftaufklarung aus dem Zeitraum 1941 bis 1945 sowie zeitgendssische
Primarquellen, wissenschaftliche Sekundarliteratur und weitere Quellen, die hinsichtlich
der Aufgabenstellung relevante Informationen enthalten kénnen sein.
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Zur ErschlieBung der entsprechenden Quellen sollten eigene, regionale und
Uberregionale Archive, Behdrden und weitere Institutionen Uber Informationen zu
Truppenbewegungen, militarischen Einrichtungen, militdrischen Stellungen,
kriegsbedingte Schaden, etc.) und /oder zu Kampfmittelfunden/-raumungen im Bereich
des Interessensgebietes eingesehen werden.

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle bestatigt in Ihrer Stellungnahme, dass ihr im Geltungsbereich der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung keine Altlastenflache/Altlast bekannt ist.

Bezlglich der Anmerkung der Fachstelle zZu madglichen Altlasten,
Bodenverunreinigungen, Aufflllungen, oder Ablagerungen wird folgender Hinweis in die
Begriindung zum Flachennutzungs- und Landschafsplan Deckblatt Nr. 35 aufgenommen.

~Im  Geltungsbereich des Deckblattes Nr. 35 zum Fldchennutzungs- und
Landschaftsplan der Stadt Kelheim sind keine Altlastenverdachtsflachen, Altlasten
bekannt. Die Feststellung bestétigt nicht, dass die Fldachen frei von jeglichen Altlasten
oder schddlichen Bodenverunreinigungen sind. Durch die Jahrzehnte lange Nutzung
kann es auf den Flachen zu einer schéadlichen Bodenverdnderung, Auffillungen oder
Ablagerungen gekommen sein. Bodenverunreinigungen sind dem Landratsamt Kelheim,
Sachgebiet Wasserrecht, staatliches Abfallrecht, Bodenschutzrecht, zu melden."

Aufgrund der Hinweise der Fachstelle auf nahegelegene Kampfhandlungen in den
Jahren 1941 bis 1945 und der Empfehlung auf Durchflihrung einer
Kampfmittelvorerkundung hat die Stadt Kelheim einen entsprechenden Auftrag an eine
Fachfirma erteilt.

Hierzu liegt mittlerweile ein Zwischenstand fur den Bereich um Schultersdorf vor.
Dementsprechend war das Untersuchungsgebiet zur Zeit des Zweiten Weltkriegs
weitgehend unbebaut und unterlag, wie heute, landwirtschaftlicher Nutzung.

Fir Schultersdorf konnten keine Luftangriffe recherchiert werden. Auch die Luftbilder
liefern keine Hinweise auf Bombenabwdrfe im Untersuchungsgebiet. Die Luftbilder nach
der Einnahme zeigen zahlreiche Fahrspuren in und um die Ortschaft, welche die Prasenz
amerikanischer Truppen belegen. Inwieweit im Zuge der Einnahme Kampfhandlungen
stattgefunden haben, ist derzeit noch Gegenstand der Untersuchung.

Nach derzeitigem Kenntnisstand besteht flir das Untersuchungsgebiet keine potenzielle
Kampfmittelbelastung. Da sich das Gutachten jedoch noch in der Bearbeitung befindet,
kann noch keine abschlieBende gesicherte Aussage getroffen werden. Die Fertigstellung
ist jedoch bis zum 05.07. geplant.

Die Ergebnisse der Kampfmittelvorerkundung , kein Kampfmittelverdacht™ werden in
den Entwurf des Deckblattes Nr. 35 zum Flachennutzungs- und Landschaftsplan
eingearbeitet. Sollte sich im Zuge der weiteren Bearbeitung der Untersuchung doch
noch Hinweise auf Kampfmittelverdacht ergeben, werden diese vor Fassung des
Feststellungsbeschlusses in die Anderung des Flachennutzungsplans eingearbeitet.

Das Landratsamt Kelheim, Abteilung Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht
erhalt einen Abdruck des Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.5 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frithzeitige Behoérdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Regierung von Niederbayern, Hohere
Landesplanung

Beschluss-Nr. 168

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 16.03.2022 wurde von der Regierung von Niederbayern zur
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch
Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende
Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Kelheim beabsichtigt die Anderung des Flachennutzungsplanes mit Deckblatt
Nr. 35 sowie die Aufstellung einer Erganzungs- und Klarstellungssatzung, um die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen flir weitere Siedlungsflaichen im Ortsteil
Schultersdorf zu schaffen. Die Aufstellung erfolgt im Parallelverfahren, weshalb seitens
der Hoheren Landesplanungsbehdrde eine gemeinsame Stellungnahme abgegeben
wird.

Ziele (Z) der Raumordnung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB
nach sich ziehen, sowie Grundsatze (G) der Raumordnung die zu
beriicksichtigen sind:

Die Ausweisung von Bauflachen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter
besonderer Berlicksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen
ausgerichtet werden (LEP 3.1 G).

In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potentiale der Innenentwicklung
mdglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuldssig, wenn Potenziale der
Innenentwicklung nicht zur Verfliigung stehen (LEP 3.22).

Bewertung:
Durch die vorliegende Planung soll der Ortsteil Schultersdorf, der bislang aus zwei
Teilbereichen besteht zusammengeflihrt werden. Der westliche Teil ist bereits im

Flachennutzungsplan als Dorfgebiet dargestellt, der &stliche Teil liegt aktuell im
bauplanungsrechtlichen AuBenbereich.
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Der demographische Wandel, hohe Infrastrukturkosten, Anforderungen an die
Energieeffizienz und der Klimaschutz machen eine nachhaltige Siedlungsentwicklung
erforderlich. Diese ist dann gewahrleistet, wenn sich der Umfang der Siedlungstatigkeit
vorwiegend an der Erhaltung und angemessenen Weiterentwicklung der gewachsenen
Siedlungsstrukturen orientiert (vgl. LEP 3.1 (B)). In den Planunterlagen wird dargelegt,
dass im Ortsteil Schultersdorf aktuell die Nachfrage nach einer Bauparzelle besteht.
Durch die Aufstellung einer Klar- und Erganzungssatzung wird jedoch deutlich mehr
Wohnflache geschaffen. Wie viel Wohnraum dadurch konkret geschaffen werden soll
und welche Bevélkerungsentwicklung in den nachsten 15 Jahren erwartet wird, lasst
sich aus den Unterlagen nicht entnehmen. Um LEP 3.1 gerecht zu werden, sollte der
Bedarf ausflihrlicher begriindet werden. Gerade im Hinblick auf den demographischen
Wandel, die sich andernden Wohnbedirfnisse sowie die Starkung der Hauptorte
erscheint die Neuausweisung von Bauland in Schultersdorf in einem solchen Umfang
Uberdimensioniert. In dieser Hinsicht steht die Planung in der vorliegenden Form in
Konflikt mit den Erfordernissen der Raumordnung.

Nach LEP 3.2 sind die vorhandenen Potentiale der Innenentwicklung mdglichst
vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuldssig, wenn Potentiale der Innenentwicklung
nicht zur Verfligung stehen. In der Bedarfsbegriindung wird erwahnt, dass im Juli
August 2021 eine Abfrage der Verfligbarkeit/Abgabebereitschaft zu den aktuellen
Baullicken erfolgte. Die Ergebnisse der Abfrage bzw. weitere Aktivierungsstrategien
werden nicht prasentiert, weshalb zum aktuellen Zeitpunkt nicht nachvollzogen werden
kann, ob der o. g. Bedarf auch durch MaBnahmen der Innenentwicklung gedeckt
werden kann. Die Planung steht somit auch hier in Konflikt mit den Erfordernissen der
Raumordnung. Im weiteren Verfahren sollte sich hier daher noch intensiver mit den
vorhandenen Innenentwicklungspotentialen auseinandergesetzt werden. Die
Auseinandersetzung sollte sich dabei nicht nur auf den Ortsteil Schultersdorf
beschranken, sondern auch umliegende Ortsteile im Stadtgebiet, insb. das ca. 500
Meter entfernte Kapfelberg, einschlieBen.

Eine Uberplanung und Zusammenfilhrung der bereits vorhandenen Siedlungsansatze
erscheint, unter der Voraussetzung einer ausreichenden Auseinandersetzung mit den o.
g. Aspekten, aus landesplanerischer Sicht grundsatzlich denkbar Die StraBe im Bereich
der Flur.-Nr. 812 stellt jedoch eine trennende Wirkung dar und sollte hier nicht
Ubersprungen werden. Auf die geplante Ausweisung von Bauflachen auf der FI.Nr. 812
(TF) sollte deshalb verzichtet werden.

Fir die Frage ob die rechtlichen Voraussetzungen fir die Anwendung des § 34 Abs. 4
Satz 1 Nr. 1 und Nr. 3 vorliegen, verweisen wir auf die Baurechtsabteilung am
zustandigen Landratsamt Kelheim.

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenlber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die Dimensionierung der als
~Bauflachen Planung" dargestellten Flachen kénnen nachvollzogen werden. Aus diesen,
aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung eingegangener
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Stellungnahmen von Fachstellen, bezlglich durch Oberflachenwasser Uberfluteter
Flachen, kommt die Stadt Kelheim der Anregung der Regierung von Niederbayern, die
Flachen FI.Nr. 812 Teilflache aus der Planung zu entnehmen, nach. Die Stadt Kelheim
geht jedoch noch weiter, und wird die geplanten Flachen auf der FI.Nr. 1116 ebenfalls
groBtenteils entnehmen. Hier wird nur noch die Errichtung eines Léschwasserbehélters
im Siden des Flurstiicks vorgesehen. Diese Flachen bleiben flr die Zukunft dem
AuBenbereich zugeordnet. Durch die Entnahme dieser beiden Flachen, reduziert sich die
GroBe der als ,Bauflachen geplant® dargestellten Flachen maBgeblich, so dass in
Summe hier maximal noch 7 bis 8 potentielle Baugrundstiicke flir die aktuelle und
zuklnftige Entwicklung des Ortsteiles Schultersdorf zur Verfligung gestellt werden
kdénnen. Diese sollen dem Ortsteil und den Kindern der Bewohner des Ortsteiles fir die
nachsten 15- 20 Jahre Optionen und Mdglichkeiten bieten, in ihrem Geburtsort
verbleiben zu kdénnen und nicht zu einem Wegzug gezwungen zu werden. Mit dieser
MaBnahme mochte die Stadt Kelheim den Bestand des Ortsteiles, auch flr die Zukunft
sichern. Von einer Uberdimensionierung von neuen Baufldchen kann somit keinesfalls
mehr gesprochen werden. Erganzend wird hier noch angefiigt, dass parallel zur 2.
Auslegung der Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf bereits der erste
Bauantrag fir eines der 7 oder 8 Potentialgrundstiicke eingereicht wird. Weitere
Bauantrage wurden perspektivisch ebenfalls bereits angeklndigt. Auch bei diesen
Bauwerbern handelt es sich um Kinder von Ortsansassigen, die im Heimatort verbleiben
wollen.

Beziglich der Anmerkung der Fachstelle zur Abfrage zur Verflgbarkeit von
Baugrundstiicken teilt die Stadt Kelheim mit, dass diese im Rahmen des Aufbaues eines
Flachenmanagements im ersten Halbjahr 2022 fir das gesamte Stadtgebiet von
Kelheim durchgefihrt wird. Die Ergebnisse der Abfrage werden in das
Flachenmanagement eingearbeitet und als Grundlage fur zuklnftige
Bauleitplanverfahren herangezogen.

Im Hinblick der Uberplanung und Zusammenfiihrung der bereits vorhandenen
Siedlungsansatze und die Anwendung des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB
kann die Stadt Kelheim mitteilen, dass die Baurechtsabteilung des Landratsamtes
Kelheim, die ebenfalls am Verfahren beteiligt wurde, hiergegen keine Bedenken
geauBert hat. Eine ZusammenfUhrung der Siedlungsansatze wie sudlich der
GemeindeverbindungsstraBe wird nérdlich jedoch aufgrund der Entnahme der Flachen
FI.Nr. 812 T und 1116 der Gemarkung Kapfelberg aus der Planung nicht erfolgen.

Die Regierung von Niederbayern, Hoéhere Landesplanung, erhdlt einen Abdruck des
Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.6 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut

Beschluss-Nr. 169
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Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0
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Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 16.03.2022 wurde vom Wasserwirtschaftsamt Landshut zur
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch
Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende
Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den Vorentwirfen der Satzung und Fléachennutzungsplanénderung nehmen wir
wasserwirtschaftliche Belange betreffend Stellung:

1. Gewasser- und Hochwasserrisikomanagement

Den Geltungsbereich quert ein namenloses Gewasser 3. Ordnung in der
Unterhaltungslast der Stadt Kelheim.

Fir die geplanten Bauflichen sehen wir teilweise eine Uberschwemmungsgefahr bei
einem aus rechtlicher Sicht maBgeblichen hundertjahrlichen Hochwasserereignisses (HQ
100), insbesondere fiir die FI.Nr. 1116, weil sie relativ niedrig liegt.

Die Uberschwemmungsgeféhrdung ist zu Uberprifen und ggf. das
Uberschwemmungsgebiet unter Zugrundelegung eines hundertjahrlichen
Hochwasserereignisses (HQ 100) zu ermitteln. Wir verweisen diesbezliglich auf Absatz
3.3.2 der ,Handlungsanleitung fur den Einsatz rechtlicher und technischer Instrumente
zum Hochwasserschutz in der Raumordnung, in der Bauleitplanung und bei der
Zulassung von Einzelbauvorhaben™ (ARGE BAU, Stand: 26.11.2018).

Nach § 77 Abs. 1 WHG sind Uberschwemmungsgebiete in ihrer Funktion als
Rickhalteflachen zu erhalten. Eine Abweichung ist nur aus Uberwiegenden Griinden des
Wohls der Allgemeinheit zuléssig. Der anzulegende MaBstab fiir die Uberwindung dieses
Belanges ist ahnlich streng wie eine ausnahmsweise Zulassung neuer Baugebiete in
festgesetzten Uberschwemmungsgebieten nach § 78 Abs. 2 WHG.

Soweit der Allgemeinwohlbelang lberwunden werden kann und die Bauleitplanung im
Uberschwemmungsgebiet damit zuldssig ist, sind rechtzeitig die notwendigen
AusgleichsmaBnahmen zu treffen (§ 77 Abs. 1 Satz 2 WHG). Geeignete
VorsorgemaBnahmen zur Schadensvermeidung sollten dann vorgesehen werden.
Diesbeziiglich empfehlen wir die Anwendung der im Jahr 2019 vom Bayerischen
Staatsministerium flir Wohnen, Bau und Verkehr zusammen mit dem Bayerischen
Staatsministerium fir Umwelt und Verbraucherschutz herausgegebenen Arbeitshilfe
~Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung"

Der Wasserabfluss darf nicht zum Nachteil Dritter verandert werden (§§ 5 und 6 Abs. 1
Satz 1 Nr. 6 WHG, Art. 46 Abs. 6 BayWG und Art. 49 BayWG).

2. Gewasserdkologie und Gewasserentwicklung

Beim Gewasserverlauf sitdlich der OrtsstraBe (FI.Nr. 1106) wurde ein
Gewasserrandstreifen vorgesehen, nicht jedoch im Bereich nérdlich der Ortsstral3e
(FI.Nr. 1116 und 812). Ein auf FI.Nr. 1116 verlaufender Gewasserast fehlt vollstandig in
der Planzeichnung.

Es sind alle Gewasserverlaufe planerisch zu beriicksichtigen.
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Unabhangig von den Ausfilhrungen unter Nr. 1 sind Abstandsstreifen bzw.
Gewasserrandstreifen vorzusehen und von jeglicher Bebauung, Einfriedung,
Aufschittung und intensiver Nutzung freizuhalten. Sie sind so zu bemessen, dass eine
fachgerechte Unterhaltung und Entwicklung des Gewadssers, seine 0&kologische
Funktionsfahigkeit und der Hochwasserabfluss nach §§ 39 und 41 sichergestellt werden.

Unter Nr. 7 der verbindlichen Festsetzungen wird erwahnt, dass die FI.Nr. 1116 und 812
Uber das Gewasser (FI.Nr. 1090/1) erschlossen werden soll. Aus gewasserdkologischer
Sicht und aus Grinden des Hochwasserrisikos (Verklausungsgefahr) sollten
Gewadsserverrohrungen vermieden und auf das zwingende MaB beschrankt werden.
Viele Zufahrten mit Verrohrungen fir jedes Hauptgebdude widersprechen diesem
Grundsatz und erfordern daher eine Anpassung der ErschlieBungsplanung.

Flr Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriuBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Zu 1. Gewasser und Hochwasserrisikomanagement:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die als ,Bauflachen Planung®
dargestellten Flachen auf den Flurnummern 812 Teilflache und 1116 der Gemarkung
Kapfelberg, aufgrund der bestehenden Uberschwemmungsgefahr dieser Flachen,
kdnnen von der Stadt Kelheim nachvollzogen werden.

Aus diesen Grinden, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, die ebenfalls auf eine
Uberflutungsgefahr beziiglich Oberflichenwasser hinweisen, entnimmt die Stadt
Kelheim die Flachen FI.Nr. 812 Teilflache und die FI.Nr. 1116, diese zumindest zum
groBten Teil, beide der Gemarkung Kapfelberg, aus der weiteren Planung. Von der
Flurnummer 1116 verbleibt nur ein kleiner Teil im Geltungsbereich, um zukinftig die
Versorgung mit Ldschwasser flr den Ortsbereich sicher stellen zu kénnen. Der
Allgemeinwohlbelang ist deshalb gewahrleistet. Die Ubrigen Flachen bleiben fir die
Zukunft dem AuBenbereich zugeordnet.

Hierdurch wird einer sonst maoglicherweise entstehenden
Uberschwemmungsproblematik von Baufldchen im Ortsteil entgegengewirkt, da die
Flache wie bisher dann als Retentions- und Auffangflache fir das regelmaBig in diesem
Bereich anfallende Oberflachen- und Niederschlagswasser zur Verfligung steht.

Zu Gewasserokologie und Gewasserentwicklung:
Da der Bereich nérdlich der OrtstraBe zukilnftig weitestgehend nicht Gberplant wird, ist
hier eine Uberarbeitung der Planung nicht erforderlich. Bei der Errichtung eines

Loschwasserbehélters sind die entsprechenden Erfordernisse der Gewasserdkologie und
der Gewasserentwicklung zu berucksichtigen.
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Fir den Bereich sidlich der OrtstraBe ist, wie in der Stellungnahme des WWA erwéhnt,
auch im Vorentwurf bereits ein Gewdasserrandstreifen vorgesehen, der zugleich als
Ausgleichsflache naturschutzfachlich aufgewertet werden soll.

Hierflr ist ab Flurstliicksgrenze jeweils ein Streifen von 5 m im Osten bzw. 6 m im
Westen vorgesehen. Flr diesen Bereich ist damit eine Bebauung, Einfriedung und
intensive Nutzung ausgeschlossen. Flir diese Bereiche ist It. bisheriger Darstellung in
der Satzung die Entwicklung von Altgrasstreifen vorgesehen.

Der Gewasserentwicklungsplan sieht flir diesen Bereich zusatzlich die Entwicklung eines
Ufergehdlzsaums durch Pflanzung vor. Dies wird im Ausgleichskonzept noch erganzt,
hier wird eine punktuelle Pflanzung jeweils an den zur Bebauung hin gewandten Seite
vorgesehen.

Die fachgerechte Unterhaltung und der Abfluss von Hochwasser ist damit sichergestellt.
Auf Ebene des Flachennutzungs- und Landschaftsplans besteht kein Anderungsbedarf.

Das Wasserwirtschaftsamt Landshut erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.7 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik

Beschluss-Nr. 170

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 01.02.2022 wurde von der Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1
Bautechnik, zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt
Kelheim durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf)
folgende Stellungnahme abgegeben:

~Sonstige, fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu
dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkompetenzen, jeweils mit Begriindung und ggf.
Rechtsgrundlage:

Bei Starkregenereignissen bzw. Frost-/Tauperioden mit eintretendem starkem
Niederschlag ist mit Uberflutungen auf den Grundstiicken FI.Nrn. 1116 und 812 zu
rechnen. Als Darstellung sind im Anhang Bilder der Uberfluteten Flachen, wie sie im
Winter/Frihjahr 2015 eingestaut waren. Von der Ausweisung eines baulich nutzbaren
Gebietes ist abzuraten.™

Der Bauausschuss schligt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBBen:
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Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die als ,Bauflachen Planung"
dargestellten Flachen auf den Flurnummern 812 Teilflache und 1116 der Gemarkung
Kapfelberg, aufgrund der bestehenden Uberschwemmungsgefahr dieser Flachen,
kdénnen von der Stadt Kelheim nachvollzogen werden.

Aus diesen Grinden, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, die ebenfalls auf eine
Uberflutungsgefahr beziiglich Oberflichenwasser hinweisen, entnimmt die Stadt
Kelheim die Flachen FI.Nr. 812 Teilflache und die FI.Nr. 1116, diese zumindest zum
groBten Teil, beide der Gemarkung Kapfelberg, aus der weiteren Planung. Diese Flachen
bleiben fir die Zukunft dem AuBenbereich zugeordnet. Davon ausgenommen ist der
sudliche Teil der Flurnummer 1116, auf dem zuklnftig die Loschwasserversorgung fir
den Ortsbereich sichergestellt werden soll.

Hierdurch wird einer sonst maoglicherweise entstehenden
Uberschwemmungsproblematik von Baufldchen im Ortsteil entgegengewirkt, da die
Flache wie bisher dann als Retentions- und Auffangflache fir das regelmaBig in diesem
Bereich anfallende Oberflachen- und Niederschlagswasser zur Verfligung steht.

Die Stadt Kelheim, Fachbereich 3.1 Bautechnik, erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.8 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (frithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbandes

Beschluss-Nr. 171

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit E-Mail vom 18.03.2022 wurde vom Bayerischen Bauernverband zur Fortschreibung
des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch Deckblatt Nr. 35
(Ergénzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende Stellungnahme
abgegeben:

,Hallo Herr Schnell,
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wie gestern telefonisch besprochen meine Stellungnahme zur Vorplanung in
Schultersdorf. Nachste Woche setze ich mich mit dem BBV in Verbindung, meine direkte
Meldung an Sie um den Abgabetermin einzuhalten.

Ich bin BBV Ortsobmann in Kapfelberg.

Die FI.Nr. 1116 ist eine immerfeuchte, nasse Wiese und flir Wohnbebauung ganzlich
ungeeignet. Die Wiese hat in der Umgangssprache den Namen ,XXXXXsee"™. XXXXX
nach dem Eigentimer und See deshalb, weil wahrend und nach Starkregenereignissen
die Wiese komplett unter Wasser steht.

Der XXXXXsee ist der tiefste Punkt im weiteren Umgriff und deshalb zentraler
Wassersammelpunkt und gleichzeitig der Startpunkt fiir mehrere Wasserablaufe, die
direkt oder indirekt in der Donau muinden.

In der Vergangenheit mussten die Keller der FILNr. 1119/4 und 1119/5 von der
Kelheimer Feuerwehr ausgepumpt werden.

Nordlich von Schultersdorf ist die aufnehmende Doline ,Bauerngrube®.

Sidostlich von Schultersdorf - im Kreisobstlehrgarten kommt das Wasser wieder ans
Tageslicht und flieBt zur Donau hin ab, siehe bitte pdf. Eine Bebauung im und um den
XXXXXsee wird Probleme schaffen.

Landwirtschaftliche Betriebe mit Tierhaltung gibt es leider nur mehr einen im Dorf. Der
aktuelle Tierbestand ist kleiner 30 Rinder. Herr ,Name aus Datenschutzgrinden
anonymisiert® hat aktuell nicht vor seinen Tierbestand zu vergréBern. Ernst zu
nehmende Beschwerden wegen der Ausbringung landwirtschaftlicher Diinger sind mir -
aktuell- nicht bekannt.

Rickfragen beantworte ich sehr gerne.

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBBen:

Von den Ausfihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die durch die Fachstelle geduBerten Bedenken gegenliber der Aufstellung der
Erganzungs-und Klarstellungssatzung in Bezug auf die als ,Bauflachen Planung®
dargestellten Flachen auf den Flurnummern 812 Teilflache und 1116 der Gemarkung
Kapfelberg, aufgrund der bestehenden Uberschwemmungsgefahr dieser Flachen,
kdnnen von der Stadt Kelheim nachvollzogen werden.

Aus diesen Grinden, aber auch aufgrund mehrerer im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung eingegangener Stellungnahmen von Fachstellen, die ebenfalls auf eine
Uberflutungsgefahr beziiglich Oberflichenwasser hinweisen, entnimmt die Stadt
Kelheim die Flachen FI.Nr. 812 Teilflache und groBtenteils die FI.Nr. 1116, beide der
Gemarkung Kapfelberg, aus der weiteren Planung. Diese Flachen bleiben fir die
Zukunft dem AuBenbereich zugeordnet. Auf dem sidlichen Bereich der Flurnummer
1116 soll zukiinftig die Léschwasserversorgung flr den Ort sichergestellt werden.
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Hierdurch wird einer sonst madglicherweise entstehenden
Uberschwemmungsproblematik von Bauflidchen im Ortsteil entgegengewirkt, da die
Flache wie bisher dann als Retentions- und Auffangflache fir das regelmaBig in diesem
Bereich anfallende Oberflachen- und Niederschlagswasser zur Verfligung steht.

Bezliglich der Hinweise der Fachstelle zur Tierhaltung, so werden diese zur Kenntnis
genommen. Hierzu ist nichts Weiteres durch die Stadt Kelheim veranlasst.

Der Bayerische Bauernverband erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP 11.9 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes fiir Denkmalpflege

Beschluss-Nr. 172

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 09.02.2022 wurde vom Bayerischen Landesamt fir Denkmalpflege
zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim
durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende
Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns flr die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie,
bei kinftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser
Sachgebiet (B Q) und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt
das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege, als Trager 6ffentlicher Belange, wie folgt
Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

In unmittelbarer Néhe zu oben genanntem Planungsgebiet befindet sich folgendes
Bodendenkmal:

e D-2-7037-0071 Siedlung vor- und frihgeschichtlicher Zeitstellung
Aus der weiteren Umgebung des Planungsgebiet sind darlber hinaus zahlreiche
Bodendenkmaler bekannt (D-2-7037-0222, D-2-7037-0216, D-2-7037-0148, D-2-

7037-0214, D-2-7037-0215) die - zusammen mit Erkenntnissen aus
Lesefundaufsammlungen in der ndheren Umgebung - eine intensive Nutzung des
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Raumes v. a. in vorgeschichtlicher Zeit belegen. Da auch im derzeit Uberplanten Bereich
eine sehr siedlungsgtinstige Lage anzutreffen ist und groBe Flachen bislang nicht durch
Bebauung gestdort sind, sind dort auch Bodendenkmaler v. a. vorgeschichtlicher
Zeitstellung mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit zu vermuten.

Wegen der bekannten Bodendenkmaler in der Umgebung und wegen der
siedlungsglinstigen Topographie des Planungsgebietes sind im Geltungsbereich weitere
Bodendenkmaler zu vermuten.

Im Bereich von Bodendenkmalern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmaler zu vermuten
sind, bedirfen gemaB Art. 7 Abs. 1 BayDSchG Bodeneingriffe aller Art einer
denkmalrechtlichen Erlaubnis. Wir bitten Sie deshalb, folgenden Text in die textlichen
Hinweise auf dem Lageplan und ggf. in den Umweltbericht zu Gbernehmen.

Fiir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich der Satzung ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gemafB Art. 7 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstdndigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren
Denkmalschutzbehodrde zu beantragen ist.

Das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege wird in diesem Verfahren gegebenenfalls
die fachlichen Anforderungen formulieren.

Im Falle der Denkmalvermutung wird im Rahmen des Erlaubnisverfahrens nach Art. 7
Abs. 1 BayDSchG die archaologisch qualifizierte Voruntersuchung bzw. die qualifizierte
Beobachtung des Oberbodenabtrags bei privaten Vorhabentragern, die die
Voraussetzungen des § 13 BGB (Verbrauchereigenschaft) erflillen, sowie Kommunen
soweit moglich durch Personal des Bayerischen Landesamts fiir Denkmalpflege
begleitet; in den dbrigen Fallen beauftragt das Bayerische Landesamt fur
Denkmalpflege auf eigene Kosten eine private Grabungsfirma. In Abstimmung kann
auch eine fachlich besetzte Untere Denkmalschutzbehérde (Kreis- und
Stadtarchéologie) tatig werden. Informationen hierzu finden Sie unter:

https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/publikation/denkmalpflege-
themen denkmalvermutung-bodendenkmalpflege 2016.pdf

Wir weisen darauf hin, dass die erforderlichen MaBnahmen abhangig von Art und
Umfang der erhaltenen Bodendenkmaler einen gréBeren Umfang annehmen kdnnen
und rechtzeitig geplant werden mdussen. Sollte die archdologische Ausgrabung als
Ersatz fir die Erhaltung eines Bodendenkmales notwendig sein, sind hierbei auch Vor-
und Nachbereitung der Ausgrabung zu bericksichtigen (u. a. Durchfliihrungskonzept,
Koservierung und Verbleib der Funde). Bei der Verwirklichung von Bebauungspldanen
soll grundsatzlich vor der Parzellierung die gesamte Planungsflache archaologisch
qualifiziert untersucht werden, um die Kosten flir den einzelnen Bauwerber zu
reduzieren (vgl. BayVGH, Urteil v. 4. Juni 2003, Az.: 26 B 00.3684, EzD 2.3.5 Nr. 3 /
Denkmalpflege Information des BLFD 2004/ (B127), 68 ff. (mit Anm. W. K. Gdéhner);
BayVG Miinchen, Urteil v. 14. September 2000, Az.: M 29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2).
Als Alternative zur archdologischen Ausgrabung kann in bestimmten Fallen eine
Konservatorische Uberdeckung der Bodendenkmaéler in Betracht gezogen werden. Eine
Konservatorische Uberdeckung ist oberhalb des Befundhorizontes und nur nach
Abstimmung mit dem BLFD zu realisieren (z. B. auf Humus oder kolluvialer
Uberdeckung). Vgl. zur Anwendung, Ausfihrung und Dokumentation einer
Konservatorische Uberdeckung

https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/konservatori
sche ueberdeckung bodendenkmaeler 2020.pdf sowie
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https://www.blfd.bayern.de/mam/information und
service/fachanwender/dokuvorgaben april 2020.pdf, 1.12 Dokumentation einer
Konservatorischen Uberdeckung.

Das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege berat in Abstimmung mit der Unteren
Denkmalschutzbehoérde bei der Prifung alternativer Planungen unter denkmalfachlichen
Gesichtspunkten.

Fachliche Hinweise zur Abstimmung kommunaler Planungen mit Belangen der
Bodendenkmalpflege entnehmen Sie auch bitte der Broschiire ,Bodendenkmaler in
Bayern. Hinweise flr die kommunale Bauleitplanung)"
(https://blfd.bayern.de/mam/abteilungen und aufgaben/bodendenkmalpflege/kommun
ale bauleitplanung/2018 broschuere kommunale-bauleitplanung.pdf)

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauffassung
des Bayerischen Staatsministerium flr Wissenschaft, Forschung und Kunst und des
Bayerischen Landesamtes fiir Denkmalpflege zur Uberplanung von (Boden) Denkmalern
entnehmen Sie bitte dem Vollzugsschreiben des StMBW vom 09.03.2016.
(https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/vollzugsschr
eiben bodendenkmal 09 03 2016.pdf) sowie unserer Homepage
https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/rechtliche gr
undlagen_uberplanung bodendenkmaler.pdf

(Rechtliche Grundlagen bei der Uberplanung von Bodendenkmaélern).

In Umsetzung der Rechtsprechung des Bayerischen Verfassungsgerichtshof
(Entscheidung vom 22. Juli 2008, Az.: Vf. 11-VII-07, juris / NVwZ 2008, 1234-1236
(bestatigt durch die nachgehenden Beschliisse des Bundesverfassungsberichts vom 4.
November 2008, Az.: 1 BvR 2296/08 & 1 BvR 2351/08, v. v.)) wird dringend angeregt,
aus stadtebaulichen Griinden geeignete Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB (nach
Nummern 2, 9, 10, 11, 15, 20 (Bodendenkmal als , Archiv des Bodens") vorzunehmen.

Die untere Denkmalschutzbehoérde erhalt dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte um
Kenntnisnahme. FlUr allgemeine Riickfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der
Bauleitplanung stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfligung. Fragen, die konkrete
Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege betreffen, richten
Sie ggf. direkt an den fir Sie zustandigen Gebietsreferenten der Praktischen
Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de)

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schligt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBen:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die ausfuihrlichen Hinweise der Fachstelle werden zur Kenntnis genommen.

Aufgrund des Hinweises der Fachstelle auf mdglicherweise vorhandene Bodendenkmaler
wird folgender Text in den Erldauterungsbericht zum Flachennutzungs- und
Landschaftsplan unter einer eigenen Nummer mit aufgenommen.

,Flr Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich der Satzung ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gemdB Art. 7 BayDSchG notwendig, die in einem

8. Sitzung des Bauausschusses vom 04.07.2022 Seite 84


https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und%20service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und%20service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und%20service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/vollzugsschreiben_bodendenkmal_09_03_2016.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/vollzugsschreiben_bodendenkmal_09_03_2016.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf

eigenstdndigen Erlaubnisverfahren bei der zustdndigen Unteren Denkmalschutzbehérde
zu beantragen ist."

Festsetzungen auf Grund von § 9 Abs. 1 BauGB sind auf Ebene des Flachennutzungs-
und Landschaftsplans nicht erforderlich.

Prinzipiell arbeitet der Flachennutzungsplan ausschlieBlich auf Ebene von Darstellungen.
Da im Denkmalatlas aktuell keine Flachen mit Denkmalverdacht innerhalb des
Geltungsbereichs gekennzeichnet sind, kédnnen hierflir auch keine Flachen konkret von
einer Bebauung freigehalten werden.

Das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

11.10 Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Beschluss-Nr. 173

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 11.03.2022 wurde vom Bayerischen Landesamt flir Umwelt zur
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch
Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende
Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit E-Mail vom 01.02.2022 geben Sie dem Bayerischen Landesamt fur Umwelt (LfU)
Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen der 0. g. Plananderung.

Als Landesfachbehdrde befassen wir uns v. a. mit umweltbezogenen Fachfragen bei
Planungen und Projekten mit U(berregionaler und Ilandesweiter Bedeutung, mit
Grundsatzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von
ortlichen oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z. B.
Rohstoffgeologie, Geotopschutz, Geogefahren).

Von den o. g. Belangen werden die Geogefahren berihrt. Dazu geben wir folgende
Stellungnahme ab:

Im Planungsgebiet sind keine konkreten Geogefahren bekannt. Der Untergrund der
Frankenalb besteht allerdings aus verkarsteten Karbonatgesteinen der WeiBjura-
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Gruppe, die von unterschiedlich machtigen Deckschichten (berlagert werden. Es
besteht ein Restrisiko flir die Entstehung weiterer Dolinen und Erdfalle, vor Allem durch
das Nachsacken von Deckschichten in unterlagernde Hohlrdume.

Bei weiteren Fragen zu Geogefahren wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Bonitz,
(Tel. 09281/1800-4723, Referat 102).

Zu den ortlich und regional zu vertretenden Belangen des Naturschutzes, der
Landschaftspflege und des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die
Stellungnahmen des Landratsamtes Kelheim (Untere Naturschutzbehérde und Untere
Immissionsschutzbehérde).

Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden Bodenschutzes werden vom
Wasserwirtschaftsamt Landshut wahrgenommen. Diese Stellen beraten wir bei
besonderem fachspezifischem Klarungsbedarf im Einzelfall.

Mit freundlichen GriuBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle weist in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass bezliglich der von ihr zu
bewertenden Belangen, die Geogefahren berihrt werden.

Im Hinblick auf den Hinweis der Fachstelle auf mdgliche Geogefahren wird der
Erlduterungsbericht zum Flachennutzungs- und Landschaftsplan wie folgt mit einem
Hinweis mit einer eigenen Nummer erganzt.

~GEOGEFAHREN

Das Bayerische Landesamt fir Umwelt weist fir den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes darauf hin, dass im Planungsgebiet keine konkreten Geogefahren
bekannt sind. Der Untergrund der Frankenalb besteht allerdings aus verkarsteten
Karbonatgesteinen des WeiBjura, die von unterschiedlich machtigen Deckschichten
Uberlagert werden. Es besteht ein Restrisiko flir die Entstehung von Dolinen oder
Erdfallen, vor allem durch das Nachsacken von Deckschichten in unterlagernde
Hohlrdume. Bei weiteren Fragen zu Geogefahren kann das Bayerische Landesamt flr
Umwelt, Referat 102, Blrgermeister-Ulrich-StraBe 160, 86179 Augsburg, Tel.
0821/9071-0) konsultiert werden."

Der Hinweis der Fachstelle bezlglich der 6rtlich und regional zu vertretenden Belange
wird zur Kenntnis genommen. Die von der Fachstelle genannten hierflir zustandigen
Fachstellen wurden im gegenstandlichen Bauleitplanverfahren von der Stadt Kelheim
beteiligt. Die hierzu abgegebenen Stellungnahmen werden in gesonderten Beschllissen
behandelt.

Das Bayerische Landesamt flir Umwelt erhalt einen Abdruck des Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

11.11 Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellunghahme des Amtes fiir Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten

Beschluss-Nr. 174

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 11.03.2022 wurde vom Amt fUr Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt
Kelheim durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf)
folgende Stellungnahme abgegeben:

»Sehr geehrte Damen und Herren,
zu der im Betreff genannten Planung auBern wir uns wie folgt:

In der Nachbarschaft zu dem Satzungsgebiet befinden sich die Hofstellen von
landwirtschaftlichen Betrieben. Deshalb bitten wir darum in der Begriindung der
Erganzungs- und Klarstellungssatzung unter Punkt 3.9 (Land- und Forstwirtschaft)
folgende Textpassage zu erganzen:

»In der Nachbarschaft zu dem Satzungsgebiet befinden die Hofstellen von
landwirtschaftlichen Betrieben. Von den Hofstellen  gehen infolge  des
landwirtschaftlichen Fahrverkehrs und der Nutztierhaltung Larm-, Geruchs- und
Staubemissionen aus, die auf das Satzungsgebiet einwirken. Diese Emissionen sind
entschadigungslos hinzunehmen."

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Fachstelle weist in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass die von ihr zur
vertretenden Belange der Landwirtschaft berthrt werden.

Aufgrund des Hinweises der Fachstelle wird wie von der Fachstelle angeregt, die

Begriindung zur Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf unter der Nummer
3.9 wie von der Fachstelle angeregt erganzt und folgender Hinweis aufgenommen.
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~In der Nachbarschaft zu dem Satzungsgebiet befinden sich die Hofstellen von
landwirtschaftlichen  Betrieben. Von den  Hofstellen gehen infolge des
landwirtschaftlichen Fahrverkehrs und der Nutztierhaltung Ldrm-, Geruchs- und
Staubemissionen aus, die auf das Satzungsgebiet einwirken. Diese Emissionen sind
entschadigungslos hinzunehmen."

Dieser Hinweis wird erganzend auch noch unter der Nr. 4.2 in den Erlduterungsbericht
zum Flachennutzungs- und Landschaftsplan, D 35, aufgenommen.

Das Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten erhdlt einen Abdruck des
Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

11.12 Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Regierung von Niederbayern,
Gewerbeaufsichtsamt

Beschluss-Nr. 175

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 10.02.2022 wurde von der Regierung von Niederbayern,
Gewerbeaufsichtsamt, zur Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes
der Stadt Kelheim durch Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung
Schultersdorf) folgende Stellunghahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,

vom Gewerbeaufsichtsamt der Regierung von Niederbayern wahrzunehmende
offentlicher Belange werden von oben angeflihrter Planung nicht berthrt.

Es bestehen deshalb keine Einwande.

Nach Prifung der Unterlagen ergeben sich folgende fachliche Informationen und
Empfehlungen, die bei den weiteren Planungen zu berlicksichtigen sind:

Sicherheitsabstand bei Arbeiten in der Nahe von elektrischen Freileitungen

Um einen Spannungstberschlag zu vermeiden, sind in Abhangigkeit von der
Spannungshoéhe gewisse Sicherheitsabstédnde zu elektrischen Leitungen einzuhalten.
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GemalB der Tabelle 4 ,Schutzabstande bei nichtelektrotechnischen Arbeiten, abhangig
von der Nennspannung" des § 7 ,Arbeiten in der Nahe aktiver Teile® der DGUV
Vorschrift 4 ,Elektrische Anlagen und Betriebsmittel® betragen die Sicherheitsabstande
zu elektrischen Leitungen in Abh&ngigkeit von der Netz-Nennspannung

Netz-Nennspannung Schutzabstand

Un (Effektivwert) (Abstand in Luft von ungeschitzten unter Spannung
kV stehenden Teilen) m

bis 1 1,0

Uber 1 bis 110 3,0

Uber 110 bis 220 4,0

Uber 220 bis 380 5,0

4

Die Schutzabstande miissen auch beim Ausschwingen von Lasten, Tragmitteln und
Lastaufnahmemitteln eingehalten werden. Dabei muss auch ein mdgliches
Ausschwingen des Leiterseiles berlcksichtigt werden.

Bei der durch das Baugebiet gehenden Freileitung ist der Schutzabstand in
Abhéangigkeit von der Netz-Nennspannung zu ermitteln und einzuhalten.

Hinweis:

Die Aufgaben der Regierung von Niederbayern - Gewerbeaufsichtsamt im
Bauleitplanverfahren liegen ausschlieBlich im Vollzug des Sprengstoffrechts. Da sich auf
dem Gebiet der Kreisstadt Kelheim kein Steinbruch mit dazugehdrigem Sprengbereich
oder genehmigungspflichtiges Lager fir Explosivstoffe mit dazugehérigem
Schutzbereich befindet, méchten wir Sie bitten von zukiinftigen Beteiligungen des
Gewerbeaufsichtsamtes im Bauleitplanverfahren Abstand zu nehmen.

Mit freundlichen GriBen"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBen:

Von den Ausfihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Hinweise der Fachstelle zu Schutzabstdanden werden zur Kenntnis genommen. Auf
Ebene des Flachennutzungsplans als vorbereitende Planung sind jedoch keine
Anderungen an der Planung erforderlich.

Der Hinweis der Fachstelle bei zuklUnftigen Bauleitplanverfahren von einer Beteiligung
der Fachstelle Abstand zu nehmen wird zu Kenntnis genommen und in der Zukunft
beachtet.

Die Regierung von Niederbayern, Gewerbeaufsichtsamt, erhdlt einen Abdruck des
Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

11.13 Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Priifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friihzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH

Beschluss-Nr. 176

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 17.02.2022 wurde von der Bayernwerk Netz GmbH zur
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch
Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende
Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,
zu oben genanntem Bauleitplanverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

In dem von Ihnen lberplanten Bereich befinden sich Versorgungseinrichtungen der
Bayernwerk Netz GmbH.

Beiliegend erhalten Sie einen Lageplan M 1:500 in dem die Anlagen dargestellt sind.

Der Schutzzonenbereich der 20 kV-Freileitung betragt in der Regel beiderseits zur
Leitungsachse je 10 m. Aufgrund gednderter technischer Gegebenheiten kénnen sich
gegebenenfalls andere Schutzzonen ergeben.

Der Schutzzonenbereich flr Kabel betragt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links
zur Trassenachse.

Je nach Leistungsbedarf der kommenden Bebauung kénnte die Errichtung einer neuen
Transformatorenstation im Planungsbereich sowie das Verlegen zusatzlicher Kabel
erforderlich werden. Fir die Transformatorenstation bendétigen wir, je nach Stationstyp
ein Grundstlick mit einer Flache von ca. 30 gm, das durch eine beschrankte persénliche
Dienstbarkeit zu unseren Gunsten zu sichern ist.

Bereits bei Baubeginn der ersten Gebaude muss verbindlich gewahrleistet sein, dass wir
Uber die Stationsgrundsticke verfligen kdénnen. Zu dem Zeitpunkt muissen befestigte
Verkehrsflachen vorhanden sein, die von LKW mit Tieflader befahren werden kénnen.

Zur elektrischen Versorgung des geplanten Gebietes sind Niederspannungskabel

erforderlich. Eine Kabelverlegung st in der Regel nur in Gehwegen,
Versorgungsstreifen, Begleitstreifen oder Grlnstreifen ohne Baumbestand madglich.
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Im Uberplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der Bayernwerk Netz GmbH und es
sollen neue erstellt werden. Flr den rechtzeitigen Ausbau des Versorgungsnetzes sowie
die Koordinierung mit dem StraBenbautrager und anderer Versorgungstrager ist es
notwendig, dass der Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen im Planbereich
frihzeitig (mindestens 3 Monate) vor Baubeginn der Bayernwerk Netz GmbH schriftlich
mitgeteilt wird. Nach § 123 BauGB sind Gehwege und ErschlieBungsstraBen soweit
herzustellen, dass Erdkabel in der endglltigen Trasse verlegt werden kénnen.

Ausfiihrung von Leitungsbauarbeiten sowie Ausstecken von Grenzen und Héhen:

e Vor Beginn der Verlegung von Versorgungsleitungen sind die Verlegezonen mit
endglltigen Hohenangaben der ErschlieBungsstraBen bzw. Gehwegen und den
erforderlichen  Grundsticksgrenzen vor Ort bei Bedarf durch den
ErschlieBungstrager (Gemeinde) abzustecken.

e Flr die Ausfihrung der Leitungsbauarbeiten ist uns ein angemessenes
Zeitfenster zur Verfligung zu stellen, in die Arbeiten ohne Behinderungen und
Beeintrachtigungen durchgeflihrt werden kénnen.

Far Kabelhausanschliisse dirfen nur marktubliche und zugelassene
Einfllhrungssysteme, welche bis mind. 1 bar gas- und wasserdicht sind, verwendet
werden. Ein Prifungsnachweis der Einfihrung ist nach Aufforderung vorzulegen. Wir
bitten Sie, den Hinweis an die Bauherren in der Begrindung aufzunehmen.

Achten Sie bitte bei Anpflanzungen innerhalb des Schutzzonenbereiches der Freileitung
darauf, dass nur Gehdlze mit einer maximalen Aufwuchshdéhe von 2,5 m angepflanzt
werden, um den Mindestabstand zur Freileitung auf jeden Fall einzuhalten.

Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von
Bepflanzungen  freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und
Reparaturmdglichkeit eingeschrankt werden. Baume und tiefwurzelnde Straucher
dirfen aus Grinden des Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m
zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind im
Einvernehmen mit uns geeignete SchutzmaBnahmen durchzufihren.

Beachten Sie bitte die Hinweise im ,Merkblatt iber Badume, unterirdische Leitungen und
Kanale", Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag www.fgsv-verlag.de (FGSV-Nr. 939), bzw. die
DGVW-Richtlinie GW125.

Hinsichtlich der in den angegebenen Schutzzonenbereichen bzw. Schutzstreifen
bestehenden Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art uns rechtzeitig zur
Stellungnahme vorzulegen sind. Dies gilt insbesondere flr StraBen- und
WegebaumaBnahmen, Ver- und Entsorgungsleitungen, Kiesabbau, Aufschittungen,
Freizeit und Sportanlagen, Bade- und Fischgewdasser und Aufforstungen.

Die beiliegenden Merkblatter und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Auskinfte zur Lage der von uns betriebenen Versorgungsanlagen kénnen Sie online
Uber unser Planauskunftsportal einholen. Das Portal erreichen Sie unter:
https://www.bayernwerk-netz.de/de/energie-
service/kundenservice/planauskunftsportal.html

Wir bedanken uns flir die Beteiligung am Verfahren und stehen Ihnen fir Rickfragen
jederzeit gerne zur Verfigung. Wir bitten Sie uns bei weiteren Verfahrensschritten zu
beteiligen.
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Freundliche GruBe"

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Von den Ausfiihrungen wird Kenntnis genommen.
Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Hinweise der Fachstelle werden zur Kenntnis genommen.

Die 20 kv Leitung der Bayernwerk ist bereits richtig im Flachennutzungs- und
Landschaftsplan der Stadt Kelheim dargestellt.

Der folgende Hinweis wird in den Erlauterungsbericht zum Flachennutzungs- und
Landschaftsplan, Deckblatt Nr. 35, mit aufgenommen.

~Bei Anpflanzungen innerhalb des Schutzzonenbereiches der Freileitung ist darauf zu
achten, dass nur Gehélze mit einer maximalen Aufwuchshéhe von 2,5 m angepflanzt
werden um den Mindestabstand zur Freileitung auf jeden Fall einzuhalten.™

Im Planungsgebiet sind keinerlei ErschlieBungsmaBnahmen durch die Stadt Kelheim
geplant. Es kommen lediglich Einzelbauvorhaben privater Bauherren zur Ausflhrung.
Diese haben sich in eigener Verantwortung im Rahmen der Klarung der ErschlieBung
ihres Baugrundstlickes mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen.

Die Bayernwerk Netz GmbH erhalt einen Abdruck des Beschlusses.

Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

11.14 Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf);

Prifung der fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der
Trager offentlicher Belange (friithzeitige Behodrdenbeteiligung)
nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH

Beschluss-Nr. 177

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 9 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 09.02.2022 wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH zur
Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch
Deckblatt Nr. 35 (Erganzungs- und Klarstellungssatzung Schultersdorf) folgende
Stellungnahme abgegeben:

~Sehr geehrte Damen und Herren,
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die Telekom Deutschland GmbH - als Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S.
v. § 125 Abs. 1 TKG -hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegsicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die oben genannte Planung haben wir keine Einwande.

Durch die Klarstellungs- und Erganzungssatzung reichen unsere bestehenden Anlagen
eventuell nicht aus, um die zusatzlichen Wohngebaude an unser
Telekommunikationsnetz anzuschlieBen. Es kann deshalb sein, dass bereits ausgebaute
StraBen gegebenenfalls wieder aufgebrochen werden miissen.

Wir beantragen sicherzustellen, dass
o flr den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im
ErschlieBungsgebiet eine ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie
Nutzung der klinftigen StraBen und Wege madglich ist.
e auf Privatwegen (Eigentimerwegen) ein Leitungsrecht zugunsten der
Telekom Deutschland GmbH als zu belastende Flache festgesetzt und
entsprechend § 9 Abs. 1 Ziffer 21 BauGB eingeraumt wird.
Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung
mit StraBenbau und den BaumaBnahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig,
dass Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen beim zustandigen Ressort unter
der kostenlosen Rufnummer unserer Bauherren-Hotline.
0800 33 010903
so frih wie moéglich, mindestens jedoch 3 Monate vor Baubeginn angezeigt werden.
Fir weitere Fragen oder Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GrifBen"

Der Bauausschuss schligt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieBen:

Von den Ausfliihrungen wird Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme der Fachstelle wird von der Stadt Kelheim wie folgt Stellung
genommen:

Die Hinweise der Fachstelle werden zur Kenntnis genommen.

Im Planungsgebiet sind keinerlei ErschlieBungsmaBnahmen durch die Stadt Kelheim
geplant. Es kommen lediglich Einzelbauvorhaben privater Bauherren zur Ausflhrung.
Diese haben sich in eigener Verantwortung im Rahmen der Klarung der ErschlieBung
ihres Baugrundstlickes mit der Deutschen Telekom Technik GmbH abzustimmen.

Die Deutsche Telekom Technik GmbH erhalt einen Abdruck des Beschlusses.
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Sachbearbeiter: Schnell, Markus

TOP Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

11.15 Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der
Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 35 (Ergdanzungs- und
Klarstellungssatzung Schultersdorf)

Billigung fiir die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und
8§ 4 Abs. 2 BauGB

Beschluss-Nr. 178

Vorberatungsergebnis:
Dafiir: 8 Dagegen: 0

Sachverhalt:

Der Vorentwurf des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim,
Deckblatt Nr. 35 (Klarstellungs- und Erganzungssatzung Schultersdorf) ist aufgrund der
in der Sitzung des Bauausschusses vom 13.06.2022 vorberatenen und der in der
Stadtratssitzung am  27.06.2022 abgeschlossenen Priifung der fristgemali
vorgebrachten Stellungnahmen der Trager Offentlicher Belange (friihzeitige
Behoérdenbeteiligung) nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB zu ergénzen.

AnschlieBend ist der Uberarbeitete Entwurf des Flachennutzungs- und
Landschaftsplanes der Stadt Kelheim, Deckblatt Nr. 35 (Klarstellungs- und
Erganzungssatzung Schultersdorf) gemaB § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen und
die Stellungnahmen der Trager o6ffentlicher Belange (Behdrdenbeteiligung) nach § 4
Abs. 2 BauGB einzuholen.

Der Bauausschuss schldgt dem Stadtrat vor, wie folgt zu beschlieB3en:

Vom Ergebnis der Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wird Kenntnis genommen.

Der Entwurf des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim, Deckblatt
Nr. 35 (Klarstellungs- und Ergénzungssatzung Schultersdorf) vom 29.11.2021 i. d. F.
vom 25.07.2022 wird mit den beschlossenen Anderungen und Ergdnzungen
entsprechend den Beschliissen des Stadtrates vom 25.07.2022, fir die offentliche
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB gebilligt.

Der Entwurf des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim, Deckblatt
Nr. 35 (Klarstellungs- und Erganzungssatzung Schultersdorf) und der
Erlduterungsbericht sind gemal § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen. Die beteiligten
Trager o6ffentlicher Belange sind gleichzeitig gemaB § 4 a Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 Abs.
2 BauGB von der Auslegung zu benachrichtigen und die erforderlichen Stellungnahmen
einzuholen.
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Verschiedenes -6ffentlich:

Hier wurden keine Sachverhalte vorgetragen.
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Zweiter Blrgermeister Dennis Diermeier ging zum nichtoffentlichen Teil der
Bauausschusssitzung uber.

Mit Dank flr die rege Mitarbeit schloss Zweiter BGM/Stadtrat Dennis Diermeier um
18:32 Uhr die 8. Sitzung des Bauausschusses.

Diermeier Pfreintner
Zweiter BGM/Stadtrat Protokollfiihrung
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